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Ideenwettbewerb zur Gestaltung der Aus-
stellungseinheit „Kaufmannsfabrikanten aus 
dem Märkischen Bürgertum“ im zukünftigen 
Industriegeschichtsmuseum auf Gut Röding-
hausen, Menden

Am 6. August 2015 erhielt die Steiner Architek-
tur-GmbH die Einladung, sich an einem Wett-
bewerb zu beteiligen, mit der Maßgabe, einen 
Raum (Kapitel 8) prototypisch zu entwerfen. Am 
10. September 2015 fand in Menden die Wettbe-
werbspräsentation statt. Die steiner.archi belegte 
den 1. Platz und wurde mit den nachfolgenden 
Leistungsphasen beauftragt.

Auszug aus dem textlichen Teil des Entwurfs der 
Wettbewerbsunterlage: 

»Die Transformation des 2. Obergeschosses von 
Gut Rödinghausen in eine Dauerausstellung 
zur industriellen Geschichte Mendens wird als 
glückliche Idee verstanden, wie Thema, Objek-
te und Raum zu einer sinnfälligen Einheit ver-
schmelzen können.

Betritt das Publikum den Themenbereich, wer-
den auf der linken Wandseite die einzelnen Prot-
agonisten als Hausherren – ähnlich einer Ahnen-
galerie – chronologisch vorgestellt. Es sind die 
Persönlichkeiten, die mit ihrem Ideenreichtum 
eine schier unüberschaubare Bandbreite an Pro-
dukten herstellen ließen und noch immer lassen 
und durch ihre stete Neuausrichtung der Pro-
duktion und Verfahren auf die Bedürfnisse ihrer 
Kunden reagieren konnten. 

Diese Produktvielfalt entfaltet sich mit Hinweis 
auf die industrielle Produktion in der Mitte des 
Raumes. Die Herausforderung, unterschiedlichs-
te Objekte aus verschiedenen Zeiten in einem 

Raum zu versammeln, wird durch eine Sekun-
därstruktur erreicht, die auf die Thematik selbst 
und zugleich auf die Besonderheit des Gebäu-
des verweist: In Längsrichtung wird ein gläser-
nes Fachwerk vorgeschlagen, welches in seiner 
Formgebung das nach außen sichtbare Fachwerk 
der Gebäudefassade aufgreift und die Fülle an 
Objekten gut und sicher präsentiert. 

Stück neben Stück wird jedes einzelne Exponat 
wie auf dem Fließband einer Fabrik geordnet. 
Dabei kann die unterfahrbare Konstruktion mit 
Pfosten, Streben, Riegeln und Stürzen nicht nur 
die verschiedenartigen Exponate in Themenbe-
reiche zusammenfassen, sondern auch auf alle 
Objekte und ihre Anforderungen mit Spezialein-
bauten und Schüben reagieren.

Wir schlagen eine chronologische Ordnung der 
Objekte vor, die räumlich Bezug zur Ahnen-
galerie nimmt. So werden beispielsweise in der 
Fachwerkvitrine auf der Höhe von Rudolph und 
Gustav Schmöle Reit- und Wagengeschirre, 
Halbzeuge, über Militärzubehör bis hin zu Fer-
tigwaren in einem sortierten und doch fließen-
den Übergang sichtbar. Die Präsentationsform 
mit Durchgängen erlaubt, die vielen Objekte von 
beiden Seiten zu betrachten und mit dem histori-
schen Raum als authentischen Platz des Gesche-
hens zu verschmelzen.«

____________________________________________
4 Erste Skizze mit der Idee, das Fachwerk der 
Außenwand gläsern in den Raum zu projizieren (25. 
August 2015).

46 Faltmodell als räumliche Anschauung zum 
Verständnis des Entwurfs, 31. August 2015

445 Gläsernes Fachwerk als raumbildender 
Ausbau für das achte Kapitel, 5. September 2015.

44 Kapitel 8 mit Publikum und realistischer 
Bestückung der Vitrinen, die gerade für Themen mit 
vielen kleinen Objekten besonders geeignet sind, 8. 
September 2015.

4445 Zustand der Ostseite des Guts 
Rödinghausen bei der Erstbesichtigung am 20. August 
2015.
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____________________________________________
3 Grundriss des Obergeschosses mit Einbauten und 
einem Teil der Objekte, M 1:100, Stand 1. Juli 2020.

5 Eingangsseite (Ostseite) am 12. Juni 2020.

Realisierung 2018 bis 2020

Die auf dem gläsernen Fachwerk beruhende 
Gestaltungsrhetorik definiert Innenarchitek-
tur und Vitrine als Einheit und hat sich – nicht 
unerwarteter Weise – bei der Ausarbeitung und 
Ausschreibung als besondere Herausforderung 
erwiesen. Es dauerte lange, bis ein Unterneh-
mer gefunden wurde, der das Risiko auf sich 
nahm – eine erste Ausschreibung musste man-
gels vergleichbarer Angebote aufgehoben wer-
den. Die Fachwerkvitrine kombiniert sich in 
Form von ›Rechteckrohren‹ aus Einscheibensi-
cherheitsglasplatten mit Bohrungen, von denen 
angeschraubte und lösbare Verbindungsstücke 
aus mattiertem Edelstahl Kräfte zu den be-
nachbarten Scheiben oder auf die Bodenplatten 
überleiten. Die Konstruktion geht über tradierte 
Vitrinenbaukunst hinaus. Auch die Gesamtstatik 
unter Berücksichtigung möglicher Schwingun-
gen der Auflagerfläche, einer Holzbalkendecke, 
erforderte von alle Beteiligten Ungewöhnliches. 

Mit einem Musterraum auf der Baustelle konnte 
das Fachwerk auf seine Tauglichkeit überprüft 
und dauerhaft übernommen werden. 
Die Eröffnung musste zwei Mal umdisponiert 
werden, was auch an den Fotos dieser Dokumen-
tation erkennbar bleibt. Kapitel 4, der Muster-
raum, dessen Struktur 2018 fertiggestellt wurde, 
sowie die Kapitel 6 und 10 und der ›Heimat-
Raum‹ konnten im Sommer 2019 übergeben 
und mit Exponaten bestückt werden. Die rest-
lichen Räume wurden im Lauf des Jahres 2020 
vollendet, die aufwändige Bestückung mit dem 
heterogenen Sammlungsgut erfolgte von Mai bis 
September 2020.
Das gläserne Fachwerk, wie es die Jury beim 
für den Wettbewerb zu behandelnden Kapitel 8 
überzeugte, empfahl sich nicht bei Kapiteln mit 
vornehmlich flächigen Objekten, vor allem we-
gen der Rückseiten und der Abmessungen.
So entstand in der Modulierung des Grundsche-
mas eine durchkomponierte Ausstellung, der 
eine Einheit von Themen, Exponaten, Innenein-

im Internet zur Verfügung: http://www.steiner.
archi/?p=11079).

Jedes Kapitel hat neben dem inhaltlichen einen 
gestalterischen eigenen Auftritt. Die vom Baure-
staurierungsprojekt vorgeschlagenen hellgrünen 
Wände, die dunkelblauen ›Backlights‹ – textile 
Fensterbehänge, die zugleich Lichtschutz und 
Informationsträger sind – und die gläserne Ar-
chitektur verschmelzen zu einer Inszenierung als 
Präsentationsstruktur für die verschiedenartigen 
dinglichen Hinterlassenschaften und zum lehr-
reichen Vergnügen des Publikums.
Ob die Corona-Pandemie für dieses Projekt 
möglicherweise nicht zum Nachteil war? Plötz-
lich hatten die Firmen freie Kapazitäten und wir 
konnten einigen helfen, Kurzarbeit zu vermeiden 
oder wenigstens zu lindern.

Die Raumtexte der Ausstellung werden nachfolgend 
bei den einzelnen Kapiteln wiedergegeben und sind 
kursiv gesetzt.

richtung und Raum zu Grunde lag. Dabei ist das 
Prinzip der Glasanschraubung in allen Räumen 
technisches Leitmotiv. In diesem Prinzip ent-
standen gläserne gesamthafte Raumeinbauten 
parallel zu den Rückwänden wie in den Kapiteln 
1 und 3. Komplexe Vitrinen-Geometrien passen 
sich durch die gewählte Technologie auf drei-
eckigem (Kapitel 2) und polygonalem Grundriss 
(Kapitel 11 und 12) dem Thema und den Ob-
jekten an. 
Ein ebenfalls von der Steiner Architektur-
GmbH entwickeltes Beleuchtungssystem, das 
szenischen Momenten gleichermaßen verpflich-
tet ist wie Aspekten der Blendungsvermeidung, 
der Energieersparnis, der einfachen Wartung und 
der konservatorischen Bedingungen, komponiert 
die Materialisierung der Ausstellung zu einem 
harmonischen Gesamtwerk. Die Beleuchtung 
ist integraler Bestandteil der Gestaltung, sodass 
aus bestimmten Blickwinkeln eigentlich nur aus-
geleuchtete Objekte zu erkennen sind. (Für das 
Beleuchtungsprojekt steht eine eigene Broschüre 
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Kapitel 1 

Das Rittergut Rödinghausen – Sprungbrett 
zum Wiederaufstieg für die Dückers

1625 hat Hermann Dücker in Arnsberg alles er-
reicht, was ein Bürgerlicher in Westfalen erlangen 
kann. Als hoher kurkölnischer Beamter besitzt er 
Geld, Macht und Ansehen. Noch höher hinaus geht 
es nur mit einem Adelstitel. Das weiß Hermann 
Dücker genau, schließlich war seine Familie selbst 
einmal adlig. Jetzt strebt er danach, wieder in den 
Adelsstand erhoben zu werden. Dazu braucht er ein 
Rittergut und eine adlige Frau.
Beides findet Dücker 1638 in der Heirat mit der 
Witwe Anna Margaretha von Lürwald. Sie bringt 
das Gut Ober-Rödinghausen mit in die Ehe. 1639 
kauft er das Gut Nieder-Rödinghausen hinzu. Seine 

____________________________________________
554 Erste Überlegungen zur Raumaufteilung mit 
Glasvorsatzwand, 25. September 2015.

5 Rendering des Raums mit Blick zum Fenster, 28. 
September 2018.

4 Einzelne Fragmente des Raums, 13. November 
2017.

44 Kapitel 1, Blick nach Westen, 
9. Dezember 2020.

Söhne runden den Besitz um Rödinghausen ab.
Nach seiner Heirat wird Hermann Dücker auch 
Drost des Amtes Menden – eine Position, die vor und 
nach ihm fast ausschließlich Adlige bekleiden. Inner-
halb einer Generation hat die Familie von Dücker 
damit wieder eine starke Stellung in Westfalen er-
reicht.
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Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 3 Vitrine 3.3.12
Visualisierung mit Exponate

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen.
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.

Der Inhalt der Pläne ist urheberrechtlich geschützt.
Weitergabe,  Veröffentlichung, Benutzung, etc.
sind nur mit der Zustimmung des Verfassers gestattet.
Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA

Bauherr:
Museum für Stadt- und
Kulturgeschichte
Marktplatz 3
58688 Menden

Telefon 02 37 3 90 3 16 53

j.toernig-struck@menden.de

Entwurfsverfasser:
Steiner Architektur-GmbH

Heerstrasse 97
14055 Berlin

Telefon 030 8 83 99 88
Telefax 030 8 83 99 18

steiner.archi • info@steiner.archi

Projekt:
Gut Rödinghausen – Fischkuhle 15, Menden
Konzeption und Planung der neuen Dauerausstellung

Maßstab: 1:20,  Einheiten: mm, Format: A2 quer, Plannummer: 115

Zeichnung erstellt, 18.07.18 jyt;

Die Ritter von Rödinghausen und die frühe Geschichte von Gut 
Rödinghausen

Hermann Dücker erwirbt Gut Rödinghausen 1638

Bernhard Adolf von Dücker und das ›Alte Wohnhaus‹


3.21 
Gut Rödinghausen mit Mahlmühle und Brennerei, nach 1807. 
Das Herrenhaus ist in rötlichem Fachwerk dargestellt. Öl a. 
Lw.. Sammlung Graf von Dücker-Plettenberg


3.65
Wilhelmus Lotharius Bernardus Ducker da Rodinghausen
bevollmächtigter Abgesandter des Bischofs von Straßburg beim 
Frieden von Nimwegen
Herman Hendrik de Quiter (1628-1708) Kupferstich 1678
Fotocollectie Regionaal Archief Nijmegen


3.5 
Der Fideikommiss: Tabelle aus Buch, darüber 
Karte mit Infografi k


3.17
Lehmweller aus dem Herrenhaus, 1807, 
Eichenholz. Lehm, Stroh


3.21 
Gut Rödinghausen mit Mahlmühle und Brennerei, nach 1807. 
Das Herrenhaus ist in rötlichem Fachwerk dargestellt. Öl a. 
Lw.. Sammlung Graf von Dücker-Plettenberg


3.20
Porträt des Caspar Ignaz von Dücker (1759 - 1839), 1828, Öl 
a.Lw.. Sammlung Graf von Dücker-Plettenberg (Repro)


3.24
Notenhefte Felix Mendelssohn-Bartholdy, um 1850. Archiv 
Graf von Dücker-Plettenberg


3.22
Wirtschaftsbuch No 3 der von Dückers von 1856: 
Branntwein, Weizen, Gerste, Steinkohlen etc. 


3.23
Handschriftliches Tagebuch des Theodor 

von Dücker, 1871

auf Tablar:

3.67
Hausschlüssel am Ring, der im Keller am Einganspfeiler zur 
Treppe hing. 1807, Eisen


3.72
Handgeschriebenes Kochbuch von Armgard von der 
Becke/geb.von Dücker, 1911. Schenkung Marie Theres und 
Busso von Alvensleben


3.69
“Krumeichs Conservenkrug” 1,5 L, 1905-10, Steingut. 
Aus der Küche im Keller des Herrenhauses. Schenkung 
Dieter Apprecht 


3.13
Brett aus dem Herrenhaus, 1807. In der Schneidemühle von 
Rödinghausen wurde Holz gesägt.

Die Rödinghauser Mühlenanlagen
Das klassizistische Herrenhaus, erbaut 1807 von 
Caspar Ignaz von Dücker

Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 3 Vitrine 3.3.12 
Visualisierung mit Exponate

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.

Der Inhalt der Pläne ist urheberrechtlich geschützt.
Weitergabe,  Veröffentlichung, Benutzung, etc. 
sind nur mit der Zustimmung des Verfassers gestattet. 
Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA

Bauherr:
Museum für Stadt- und 
Kulturgeschichte
Marktplatz 3
58688 Menden

Telefon 02 37 3 90 3 16 53

j.toernig-struck@menden.de

Entwurfsverfasser:
Steiner Architektur-GmbH

Heerstrasse 97
14055 Berlin

Telefon 030 8 83 99 88
Telefax 030 8 83 99 18 

steiner.archi • info@steiner.archi

Projekt:
Gut Rödinghausen – Fischkuhle 15, Menden
Konzeption und Planung der neuen Dauerausstellung

Maßstab: 1:10,  Einheiten: mm, Format: A2 quer, Plannummer: 115

Zeichnung erstellt, 18.07.18 jyt; 

0,00 1,00 m

Schrift: Gill Sans Regular
Schriftgröße: 90pt 

Schrift: Gill Sans Regular
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1500mm


3.2
Porträt des Bernhard Adolf von Dücker, Kupferstich, um 1720. 
Sammlung Graf von Dücker-Plettenberg


3.9 
Grundriss mit Lage der von Dückerschen Besitztümer ???


3.18
Gut Rödinghausen, 1865, Radierung


3.16
Kornscheffel, um 1830, Eisen, Eichenholz


3.10
Streit um Schnaps: Flasche „Hönnethaler Korn“ von 
der Rödinghauser Kornmühle, Steingut, 19. Jh.. Leihgabe 
Heinrich Löffl er,


3.73
Flasche mit Korn „Rödinghäuser“ von einer Kornmühle, 
die nicht im von Dückerschen Besitz war. Daher kam es 
zu einer Klage seitens der von Dückers. Steingut, 19. Jh.. 
Heimatstube Lendringsen

Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 3 Vitrine 3.3.13
Visualisierung mit Exponate

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen.
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.

Der Inhalt der Pläne ist urheberrechtlich geschützt.
Weitergabe,  Veröffentlichung, Benutzung, etc.
sind nur mit der Zustimmung des Verfassers gestattet.
Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA

Bauherr:
Museum für Stadt- und
Kulturgeschichte
Marktplatz 3
58688 Menden

Telefon 02 37 3 90 3 16 53

j.toernig-struck@menden.de

Entwurfsverfasser:
Steiner Architektur-GmbH

Heerstrasse 97
14055 Berlin

Telefon 030 8 83 99 88
Telefax 030 8 83 99 18

steiner.archi • info@steiner.archi

Projekt:
Gut Rödinghausen – Fischkuhle 15, Menden
Konzeption und Planung der neuen Dauerausstellung
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Zeichnung erstellt, 20.07.18 jyt;

0,00 1,00 m

Annette von Droste-Hülshoff
Heinz Weifenbach
Eishockey in der Sahara oder Eishockey in der Wüste

Die Stadt Menden, 
die Sanierung und der gescheckte Nagekäfer


3.34
Franz Lecke, Burg Klusenstein mit Damen, 1826, 
Aquarell (Repro)


3.33
Johann Joseph Sprick, Porträt der Annette von 
Droste-Hülshoff, 1826, (Repro)


3.35
Stammbaum der Familie von Dücker mit Darstellung 
der Verwandtschaft zur Familie von Droste-Hülshoff, 
Sammlung Graf von Drücker-Plettenberg


3.37
Annette von Droste-Hülshoff, Die Judenbuche, 1841


3.38
Freiligrath/Schücking, Das malerische und roman-
tische Westphalen, Barmen 1842/1912


3.39
Annette von Droste-Hülshoff, Sämtliche Werke in 
sechs Teilen, hrsg. v. Julius Schwering, 1860


3.64
Stuckleiste, von Heinz Weifenbach im Kaminsaal des 
Herrenhauses angebracht, um 1985


3.46
Collage aus Presseartikeln und Fotos, Geschenk 
der Firma Keuko an Heinz Weifenbach zum 60. 
Geburtstag am 11. Juli 1999


3.65
Blaue Seidentapete mit goldenen Lilien, von Heinz 
Weifenbach im Kaminsaal des Herrenhauses 
angebracht, um 1985


3.42
Trikot Nr. 25 Fous, Heimtrikot der Iserlohner 
Roosters mit Werbeaufdruck für das Grüne Buch 
von Gaddafi  für das Heimspiel gegen Rosenheim 
1987. Leihgabe Michael Schlicht

auf Tablar:

3.41
Alabastertelefon von Heinz Weifenbach, um 1987


3.43
Heinz Weifenbach trifft Gaddafi , 1987, Foto-Repro 


3.44
Muammar al Gaddafi , Das Grüne Buch, 1975, Ausgabe von Heinz Weifenbach 


3.66
Duschgel-Pröbchen aus dem Badezimmer von Heinz Weifenbach auf Gut 
Rödinghausen, um 1999


3.49
Badezimmer von Heinz Weifenbach auf Gut Rödinghausen mit Whirl-Pool, um 
1985. Foto: Frank Saul

auf Tablar: 

3.36
Modell der Original-Reisekutsche der Annette 
von Droste-Hülshoff, gefertigt 2018 von Clemens 
Kauke Schwitten


3.32
Gipsbüste der Annette von Droste-Hülshoff, um 
1870. Heimatstube Lendringsen


3.54
Presseartikel und Fotos zum umstrittenen Kauf des 
Gutes und dem Ausbau zu einem Museum 


3.57
Wissenschaftliche Zeichnung des Gescheckten 
Nagekäfers, aus: Reitter, Fauna Germanica 
Käfer Band III


3.70
Annette von Droste-Hülshoff, “Die 
Totenuhr”, Sämtliche Werke in sechs Teilen, hrsg. 
v. Julius Schwerin

Schrift: Gill Sans Regular
Schriftgröße: 90pt 

Schrift: Gill Sans Regular
Schriftgröße: 20pt 

1500mm

3.52
Fachwerkbalken von Gut Rödinghausen, 1807, mit 
Fraßspuren des Gescheckten Nagekäfers


3.55
Zeichnung der Einrichtungspläne von Prof. 
Jürg Steiner mit Fachwerkvitrine, Berlin/
Rödinghausen 2016


3.53
Aufnahmen/Öffnungen des Restaurators bei 
den Wandschichten 


3.50
Stück der Schutzgaze, die bei der Sanierung 2016-18 
die Rückseite des Herrenhauses geschützt hat

Inspiration aus dem Hönnetal oder Inspiration aus dem Sauerland

Annette von Droste-Hülshoff (1797–1848) ist die bedeutendste Dichterin der Deutschen 
Romantik. Ihre Großtante Anna Rosina (?) von Droste-Hülshoff ist die Großmutter des Freiherrn 
Theodor von Dücker auf Gut Rödinghausen. Im September 1824 kommt Annette für mehrere 
Wochen aus dem Münsterland zu Besuch nach Rödinghausen. Ihre Eindrücke aus dem Hönnetal/
Sauerland werden Bestandteil des Buches „Das malerische und romantische Westphalen“, das ihre 
Dichterfreunde Freiligrath und Schücking 1842 herausgeben. 

Für die frühindustriellen Aktivitäten des Sauerländer Adels kann sie sich nur bedingt begeistern: 
„Hier fi ndet sich der einzige Adel Westfalens, der sich durch Eisenhämmer und Papiermühlen dem 
Kaufmannsstande anschließt. Der Sohn der Industrie besitzt eiserne Gesundheit und Entschlos-
senheit, aber ohne romantischen Anfl ug – er liebt seine Berge, weil sie Eisen, seine Felsen, weil sie 
vortreffl iches Material und Fernsichten, seine rauschenden Wasserfälle, weil sie den Fabrikrädern 
rascheren Umschwung geben ...“ 

____________________________________________
55 Wandabwicklung der Südwand mit Exponaten, 
hier im Maßstab 1:50, Stand 29. November 2018.

554 Wandabwicklung der Westwand mit 
Exponaten, hier im Maßstab 1:50, Stand 29. 
November 2018.

5 Wandabwicklung der Ostwand mit Exponaten, 
hier im Maßstab 1:50, Stand 29. November 2018.

445 Skizze Hörstuhl mit Bedienpult, 4. Juni 2019. 

4 Skizze mit Lüftungsgitter, 13. November 2017. 

4445 Kapitel 1 mit Blick auf die Süd- und 
Westwand, 10. September 2020

44 Hörstuhl, 10. September 2020. 

444 Kapitel 1 mit Blick nach Nordwesten, 10. 
September 2020.

Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 3 Vitrine 3.3.10 und 3.3.11
Visualisierung mit Exponate

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen.
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.

Der Inhalt der Pläne ist urheberrechtlich geschützt.
Weitergabe,  Veröffentlichung, Benutzung, etc.
sind nur mit der Zustimmung des Verfassers gestattet.
Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA

Bauherr:
Museum für Stadt- und
Kulturgeschichte
Marktplatz 3
58688 Menden

Telefon 02 37 3 90 3 16 53

j.toernig-struck@menden.de

Entwurfsverfasser:
Steiner Architektur-GmbH

Heerstrasse 97
14055 Berlin

Telefon 030 8 83 99 88
Telefax 030 8 83 99 18

steiner.archi • info@steiner.archi

Projekt:
Gut Rödinghausen – Fischkuhle 15, Menden
Konzeption und Planung der neuen Dauerausstellung

Maßstab: 1:10,  Einheiten: mm, Format: A2 quer, Plannummer: 116

Zeichnung erstellt, 20.07.18 jyt;

0,00 1,00 m


3.25
Textstellen aus Original-Literatur 
der Rödinghauser Bibliothek 
über Erbauung im Grünen, 
Landschaftsgedichte


3.26
Der Landschaftspark im englischen 
Stil, 19??, Lithografi e? Sammlung 
Graf von Dücker-Plettenberg


3.27
Fotos 1900 - 1970: Freifrau von 
Dücker auf dem Schimmel Simona, 
um 1970, Familie von Dücker im 
Park um 1910. Sammlung Graf von 
Dücker-Plettenberg


3.29
Grundriss des Landschaftsgartens mit der Skulptur 
von Carl Cauer


3.28
Geschichtsträchtig und denkmalgeschützt - Die Bäume 
im Park von Gut Rödinghausen: Säuleneiche, Buche, 
Walnussbaum, Fichte


3.74
Anne Tesch, Die Bildhauerfamilie Cauer, Bad Kreuznach 1977, 
Katalog mit Werkverzeichnis


3.68
Tagebuch für den Garten, 1934. Archiv Graf von 
Dücker-Plettenberg 

Der Landschaftsgarten im englischen Stil Schrift: Gill Sans Regular
Schriftgröße: 90pt 
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1500mm

Der Landschaftspark im Englischen Stil
Den Dingen ihren Lauf lassen oder Der 
Natur ihren Lauf lassen

Auf seiner Englandreise 1784-85 hat Caspar 
Ignaz von Dücker neue naturnahe Schlossparks 
gesehen, die auf der Insel die bisher üblichen 
„dressierten“ Barockgärten ersetzen. Einen sol-
chen „Englischen Garten“ legt er ab 1807 auch 
hinter dem neuen Gutsgebäude an. Er pfl anzt 
einzelne Bäume, die Persönlichkeit entwickeln 
und dazu Zeit und Platz brauchen – Säuleneiche, 
Buche, Walnuss, Fichte. 
Die Jahreszeiten sorgen hier für mehr 
Veränderung als der Gärtner. Ein zerfallendes 
Gemäuer und die Marmorstatue einer 
Trauernden betonen zusätzlich die Vergängli-
chkeit menschlichen Wirkens. Beim Blick aus 
dem Fenster kann uns diese Gestaltung bis 
heute berühren.
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____________________________________________
554 Erste Überlegungen mit in den Raum 
ragenden Dreiecksvitrinen, 25. September 2015.

5 Rendering des Raums mit Blick zum Eingang, 28. 
September 2018.

4 Prinzip der Exponatpräsentation im 
Zusammenwirken mit Beschriftungen., 13. November 
2017.

44 Fertiger Raum mit Blick ins nachfolgende 
Kapitel 3, 11. August 2020.

Kapitel 2

Die unsichtbare Revolution

Biegen, Bohren, Drücken, Ziehen, Gießen, Lö-
ten, Nieten, Prägen, Pressen, Stanzen, Schmieden, 
Schleifen, Weben, Flechten, Walzen – all diese Tech-
niken beherrschen bereits die Handwerker des Mit-
telalters. Mit der beginnenden Industrialisierung 
werden diese Arbeitsmethoden angepasst: an die Un-
terstützung durch Maschinen einerseits und an die 
Herstellung großer Serien andererseits.
Nur wenige Produkte sind so radikal neu, anders 
und auffällig, dass sie zu Sinnbildern der industri-
ellen Revolution werden, wie z.B. die Dampfma-
schine und die Eisenbahn. Der große Rest ändert 
sein Erscheinungsbild nur wenig, selbst wenn er mit 
den neuen industriellen Methoden viel schneller und 
deutlich günstiger hergestellt werden kann.

In den Vitrinen sieht man am Beispiel bekannter 
Waren und Werkzeuge aus Menden, wie sich im 
Lauf der Zeit die Materialien, Herstellungsarten 
und Formen der Produkte ändern, während die 
grundlegende Funktion weitgehend gleich bleibt.
Der Umbruch vom Handwerk zum Industriezeital-
ter ist den meisten Produkten kaum anzusehen.
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1.7.1
Urne, Spätlatenezeit um 150 v. 
Chr., Ton, Lesefund Lendringsen


1.1.1
Steinbeil,  Rössener Kultur um 
4500 v. Chr., Amphibolit, Lesefund 
im zukünftigen Industriegebiet 
Hämmer-Riekenbrauck Bösperd


1.1.2
Randleistenbeil, 1300 - 800 v. Chr., 
Bronze, Lesefund Sümmern


1.1.3
Tüllenbeil, Eisen, um 450 v. Chr., 
Große Burghöhle Hönnetal


1.1.4
Beil, Eisen, um 1250, Roden-
burg Menden


1.1.7
Hammer, um 1900, 
Eisen, Holz. Schenkung Lieselotte 
Kröner, Menden


1.1.8
Hammer, um 1920, Eisen, Holz. 
Schenkung Willy Stehmann, 
Menden


1.1.6
Schrotmeißel, um 1890, 
Eisen. Schenkung Friedrich 
Heinrich, Menden


1.7.2
Krug, um 1270, Siegburger 
Steinzeug. Schenkung Hel-
mut Küffner


1.7.3
Grapen, 18. Jh., Eisen, 


1.7.4
Wasserkessel, um 1850, Zinn, 
Messing, Holz


1.7.6
Flötenkessel, um 1920, Aluminium, 
R.&G. Schmöle Menden


1.7.7
Wasserkessel, um 1930/50, Leicht-
metall, R.&G. Schmöle Menden


1.7.5
Elektrischer Wasserkocher, um 
1930/50, Leichtmetall, R.&G. 
Schmöle Menden


1.7.10
Rohling für Flötenkessel, 1970-80, 
Leichtmetall, Thekla. Schenkung 
Heinz Becker Menden


1.7.9
Flötenkessel, 1970-80, Leichtmetall, 
Kunststoff, Thekla. Schenkung 
Heinz Becker Menden


1.7.8
Flötenkessel, 1950-70, Leichtmetall, 
Kunststoff, Lüco/Schmöle 
Menden. Schenkung Frau 
Metzen Bösperde
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1.5.1
Pfriem, Hallstattzeit 800 - 500 
v. Chr., Bein, Große Burghöhle 
Hönnetal


1.6.1
Tülle von einem Brunnenhaken, 
Mittelalter, Eisen, Haupstraße 
Menden Haus Pferdekämper


1.6.2
Heugabel, spätes 18. Jh., Eisen, 
Menden. Schenkung Heinrich 
Löffl er Lendringsen


1.6.3
Ofenrohr mit Wandabschluss, um 
1890, Eisen, Trurnit Menden


1.6.7
Hülse, 1950-70, Messing,  R.&G. 
Schmöle Menden


1.6..8
Nahtloses Rohrstück, 1950-70, 
verzinkt, R.&G. Schmöle Menden


1.6.6
Profi lrohr gewellt, Messing, 1950-
70, R.&G. Schmöle Menden


1.6.5
Ansatzstück eines Ofenrohres, 
1950-70, Messing, R.&G. 
Schmöle Menden


1.6.12
Nahtlose Präzisionsrohre, 
1980 - 2018, Buntmetall, KME und 
MPG Menden


1.6.11
Nahtlose Profi lrohre für die 
Lampenindustrie, 1950, Messing, 
R.&G. Schmöle Menden


1.6.4
Nahtlose Kupferrohre, 1903, R.&G. 
Schmöle Menden


1.5.2
Nadel mit Öse, späte Hallstattzeit 
um 500 v. Chr., Bronze, Große 
Burghöhle Hönnetal


1.4.1
Nagel, um 1270, Eisen, Menden 
Hauptstraße/ Unnaer Straße am 
Niedersten Tor


1.4.3
Nagel, 19. Jh., Eisen, Alter Hammer 
Oberrödinghausen


1.5.8
Nähnadeln auf Papier gesteckt, 19. 
Jh., Stahl, Menden


1.5.5
Nadelröhrchen aus einem 
Nähkästchen, um 1840. Schenkung 
Sophie Schmöle 1923


1.4.9
Polster- und Koffernägel, 1900 
- 1950, Messing und Kunststoff, 
Dransfeld Menden. Schenkung 
Hubert König


1.4.6
Nägel, um 1900, Stahl, Neuwalzw-
erk Bösperde


1.4.10
Epaulette für eine Uniform mit 
Messing-Zierknöpfen, 1900 - 1918, 
R.&G.Schmöle Menden


1.4.4
Ziernagel, um 1890, Stahl, Messing,, 
R.&G.Schmöle Menden 


1.4.5
Zier-, Polster- und Koffernägel, 
1880 - 1950, Messing, R.&G.
Schmöle Menden


1.5.6
Nadelbriefchen, 19. Jh., Stahl mit 
Messingkopf, Papier


1.5.7
Nähnadeln, frühes 20. Jh., 
Stahl, Menden


1.4.2
Nagel, 18. Jh., Eisen


1.5.4
Nähnadeln, ab 1790, Stahl, 
industriell 


1.5.3
Nähnadeln, um 1700 Eisen, 
weitgehend handwerklich


1.4.7
Nägel, um 1930, Stahl, Neuwalzw-
erk Bösperde


1.4.8
Erster OBO-Dübel “ohne 
Bohren”, 1950??, OBO Bettermann 
Hüingsen. Schenkung Horst 
Schulte Lendringsen
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1.2.2
Eisenfi belfragment, 450 - 50 v. 
Chr., Eisen, Große Burghöhle 
Hönnetal


1.2.1
Gürtelhaken, 450 - 50 v. Chr., Eisen, 
Große Burghöhle Hönnetal


1.2.3
Riemenzunge, 27 v. Chr. - 284 n. 
Chr., Bronze, Große Burghöhle 
Hönnetal


1.2.6
Gürtelschnalle, um 1910, Messing, 
R.&G. Schmöle Menden


1.2.4
Gürtelschnalle, um 1250, Eisen, 
Rodenburg Menden


1.2.7
Koppelschlösser, ab 1910, R.&G. 
Schmöle Menden        

1.2.8
Geschirrschnalle, um 1880, Mess-
ing, R.& G.Schmöle Menden


1.3.1
Fischreuse


1.3.3
Seidengewebe,


1.3.2
Leinengewebe, um 1860, Weber 
Pütter Hönnetal. Spinnwirtel, 450 
- 50 v. Chr., Ton, Große Burghöhle 
Hönnetal


1.3.4
Muster von Drahtgeweben und 
Drahtgefl echten, um 1900, Eisen, 
Neuwalzwerk Bösperde. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt


1.3.5
Einsatzscheibe für eine 
Grubenlampe, um 1920, 
Messing-Drahtgefl echt, R.&G.
Schmöle Menden


1.3.6
Nylonstrümpfe Opal mini, 
um 1955, Nordwestdeutsche 
Strumpffabrik Werk Menden


1.3.7
Fliegendrahtgewebe, um 1960, 
Polyäthylen, Drahtgewebefi rma 
Severin Menden. Leihgabe 
Gudrun Reimann
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____________________________________________
33 Kapitel 2 mit Blick zum Kapitel 3, 
10. September 2020

35 Zusammenwirken von Exponaten und Grafik, 
10. September 2020.

3 Kapitel 2 mit Blick nach Nordost, 
21. August 2020. 

____________________________________________
5 Wandabwicklungen mit Exponaten, hier im 
Maßstab 1:50, Stand 23. November 2018, von oben 
nach unten: Blick nach Osten, Blick nach Süden, Blick 
nach Westen

6 Nächste Doppelseite:

Kapitel 2 nordwärts, Fotostudio Tölle, Iserlohn.
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Kapitel 3

Global Player – von Menden in alle Welt

Mendens Industrie nutzt internationale Chancen. 
Den Anfang machen die Nähnadeln. Ab 1700 wer-
den sie in Handarbeit in Menden produziert und 
von Iserlohner Kaufleuten bis Frankreich, Spanien 
und Italien ausgeführt.
Auf breiter Basis beginnt der Export, nachdem Men-
den 1816 preußisch geworden ist. Iserlohner Fabri-
kanten errichten hier neue Werke, die bald eigenstän-
dig den Weltmarkt bedienen.
Filigrane Schirmgestelle aus Metall kommen in 
den Hauptstädten Europas in Mode, Dekorati-
onselemente aus Messing werden im Kristallpalast 

der Londoner Weltausstellung 1851 sechs Millio-
nen Gästen vorgestellt. Maschendraht aus Menden 
zäunt Australien ein. Der Gangesbecher dient in 
Indien millionenfach den Hindus bei rituellen Wa-
schungen im heiligen Fluss.
Das Eisenwerk Lendringsen exportiert Christ-
baumständer – Hunderttausende allein in die USA. 
Mendener Wasserkessel dringen bis in die
Urwälder Südamerikas vor. Und Leuchten aus 
Menden finden seit 1840 bis heute stolze Besitzer 
und Besitzerinnen weltweit.
____________________________________________
455 Erste Skizze für Raum 3 in Form einer 
Schatzkammer, 25. September 2015

5 Rendering des Raums, 6. November 2018.

4 Nicht zur Ausführung gelangte Beleuchtung mit 
Fresnel-Linse, 27. Januar 2020.

44 Details der „Schatzkammer“, 9. September 2020.

6 Nächste Doppelseite: Kapitel 3, Totale, 
Fotostudio Tölle, Iserlohn
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2.23c
Wandkreuz mit Corpus Christi, 
ab 1880, Holz, Messing verzinkt? 
, Devotionalien Kissing Menden. 
Schenkung Monika Stehmann


2.23b
Standkreuz mit Corpus Christi, 
ab 1880, Holz, Messing verzinkt? , 
Devotionalien Kissing Menden


2.13
Feinstes Drahtgewebe, 
Messing, um 1880, Neuwalzwerk 
Bösperde. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


2.15
Christbaumständer Modell 33, um 
1930, Eisenwerk Rödinghausen. 
Schenkung Horst Schulte


2.14
Drahtgewebe, 19./20.Jh., 
Neuwalzwerk Bösperde. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt


2.16
Mokkamühle, “Orientartikel”, 
1900-1920, Messing, Klusendick 
Menden. Schenkung Hans 
Linnenbürger 


2.22
Ganges-Becher, um 1920, 
Messinblech gedrückt, R.&G. 
Schmöle Menden


2.19
“Orientartikel”, u.a. zur kultischen 
Reinigung, 1900-1950, Messing, 
Klusendick Menden


2.18
Kännchen mit Halbmond, 
“Orientartikel”, 1900-1920, 
Messing, Klusendick Menden


2.20
Kanne, “Orientartikel”, um 1890, 
Messing verchromt, Neuwal-
zwerk Bösperde. Heimatstube 
Lendringsen


2.21
Musterbuch Firma Theod. 
Klusendick Menden, um 1900


2.8
Petroleumleuchte mit Refl exions-
spiegel, um 1880, Messing, Glas, 
Neuwalzwerk Bösperde


2.28
Türgriff, Muster mit Patent, um 
1930, Richard Rinker Menden. 
Schenkung Heinz Treese


2.26
100.000stes Herdschiff, 
1938, Aluminium, R.&G. 
Schmöle Menden


2.25
Wäschestampfer “Therese”, 
um 1940, Messing, Holz, R.&G. 
Schmöle Menden


2.24
Entsafter, ab 1954, Aluminium, 
Thekla menden, Schenkung Theo 
Klusendick,
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2.44
Coil aus dünnem Kupferrohr 
für Haussanitärinstallationen, 
ab 1930 bis heute, Kabelmetall 
kme Menden

2.30
Musterpalette Rippenrohre, 
1980-1990, KME Schmöle 
GmbH. Schenkung Heinrich 
Mense Menden


2.31
Musterkasten Rippenrohre, 
1980-1990, KME Schmöle 
GmbH,  Menden. Schenkung 
Heinrich Mense


2.32
Radlagerdeckel, um 1945-/1950, 
Eisenwerk Rödinghausen ERL, 
Stahlguss. Schenkung Alfons 
Paul Hüingsen


2.33
Brausekopf-Rohling, Messing, um 
1950, Fertigprodukt, verchromt 
mit Gummiring, um 1950, R.&G. 
Schmöle für Grohe und Kludi


2.34
Auslauf für Waschtischarmatur, um 
1950, Messing verchromt, R.&G. 
Schmöle für Grohe und Kludi


2.41
Flötenkessel, um 1900, Aluminium, 
Klusendick/Thekla Menden. Schen-
kung Christa Anna Beckmann 


2.43
VTI-Gasventile, Funktionsmuster, 
ab 1950, R.&G. Schmöle Menden


2.36
Einschlagdübel “ohne Bohren”, vor 
1960, OBO Bettermann Hüingsen. 
Schenkung Rudolf Finke


2.40
Einschlagdübel “ohne 
Bohren”, nach 1960, OBO 
Bettermann Hüingsen. Schenkung 
Rudolf Finke


2.37
Lichtbaustein, um 1960, 
BEGA Halingen. Schenkung 
Heinz Becker


2.38
Thermoskanne, um 1960, 
Thekla Menden. Schenkung 
Heinz Becker


2.39
Rollschuhe, 1950er/60er Jahre, 
Albert Menden. Schenkung Sabine 
und Stephan Schulte


2.41
Flötenkessel, um 1920-1950, 
Aluminium, Klusendick/Thekla 
Menden. Schenkung Christa Anna 
Beckmann


2.42
Ausputzbürste, sog. “Mops”, 2018, 
Holz, Baumwolle, Bürstenfabrik 
Martin Menden. Schenkung Daniel 
Büttinghaus
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2.1
Nähnadel und Stecknadel, um 
1790, Eisen, Nadelfabrikation 
Törnig Menden


2.2
Steigbügel mit Sporn, um 
1840, Eisen vermessingt, Leder, 
Schmöle Menden


2.7
Fingerhut, 2. Hälfte 19. Jh., Eisen


2.6
Seidenschirm, 2. Hälfte 19. Jh., 
Seide, Messing, Neuwalzwerk 
Bösperde


2.3
Zimmerdekoration, um 1870, 
Messingblech gedrückt, R.&G. 
Schmöle Menden


2.9
Schiffsglocke, um 1880, Eisen?, 
R.&G. Schmöle Menden


2.5
Schnalle für Pferdegeschirr, um 
1890, R.&G. Schmöle Menden


2.4
Pferdekamm, um 1890, Messing, 
R.&G. Schmöle Menden


2.10
Waffeleisen, um 1880, Eisen, Eisen-
werk Rödinghausen. Heimatstube 
Lendringsen


2.11
Feindraht, verzinkt, um 1880, 
Neuwalzwerk Bösperde. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt


2.12
Feinster Kupferdraht, 1. 
Hälfte 20. Jh.,  Neuwalzwerk 
Bösperde. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt

Schrift: Gill Sans Regular
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____________________________________________
55 Wandabwicklung Westwand mit Exponaten, 
hier im Maßstab 1:50, Stand 19. November 2018.

554 Wandabwicklung Ostwand mit Exponaten, 
hier im Maßstab 1:50, Stand 19. November 2018.

5 Wandabwicklung Südwand mit Exponaten, hier 
im Maßstab 1:50, Stand 19. November 2018. 

4 Einblick aus dem Kapitel 1 ins Kapitel 2, 11. 
August 2020.
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Kapitel 4

Die Anfänge der Industrialisierung – 
Nadelmacherfamilie Törnig

1695 zieht der Kölner Nadlermeister Johann Hein-
rich Törnig mit drei Brüdern und vielen Arbeitern 
nach Menden. Fünf Jahre zuvor hatte man sie von 
Köln nach Iserlohn geholt, um dort die Kunst der 
Nähnadelherstellung einzuführen.
Doch die katholischen Törnigs wollten nicht im 
evangelischen Iserlohn bleiben. So kommen sie ins 
„Kölnische“ Menden und errichten Schleif- und 
Scheuermühlen an der Hönne.

Iserlohner oder Altenaer Auftraggeber wie Johann 
Caspar Rumpe stellen den Törnigs hier passend ge-
schnittenen Nadeldraht zur Verfügung. Diese spitzen 
die Nadeln an, lassen in Heimarbeit Öhre hinein-
schlagen und polieren sie anschließend. Die Auftrag-
geber übernehmen den Verkauf der versandfertigen 
Nadeln. Durch diese rationalisierte Aufteilung der 

Arbeit werden die ersten Mendener „Akkordarbeiter“ 
herangezogen.
Bald machen sich die Törnigs von den auswärtigen 
Kaufleuten unabhängig, kaufen ihren Draht selbst 
und verkaufen die fertigen Nadeln auf eigene Rech-
nung in alle Welt. Weitere Nadelfabriken entstehen. 
Das Nadelgewerbe breitet sich so aus, dass 1790 
rund 300 Nadler in Menden arbeiten, 100 davon 
für die Törnigs.
1850 können Mendens Nadelmanufakturen nicht 
mehr mit den Iserlohner Nadelmaschinen konkurrie-
ren. 1857 verkaufen die Törnigs ihre Mühlen an den 
Unternehmer Eichelberg.

____________________________________________
Kapitel 4 im kleinsten Raum des Rundgangs wurde 
ausgewählt, um dort die Fachwerkvitrinen schon 
während der laufenden Gebäudesanierungsarbei-
ten zu erproben. Neben der Idee, das Fachwerk der 
Außenwand ins Rauminnere zu projizieren, wurden 
Glasverbinder aus Edelstahl entwickelt, die in der 
Konfiguration von vier aneinanderstoßenden Ecken 
das Bild eines Mühlrades zeigen. Der Auftritt dieser 
Verbinder ist zu dominant, sodass sie für die restlichen 
Räume stark vereinfacht wurden.

55 Ausführungsskizze für den Musterraum,12. Juli 
2017.

5 Rendering für Kapitel 4, 5. September 2018.

4 nachhaltige Mustervitrine auf der Baustelle, später 
für die Sanierungsarbeiten abgebaut und 2019 wieder 
aufgebaut, 22. Februar 2018.

44 Fertiger Raum mit Blick zur West- und zur 
Nordwand, 21. August 2020.
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4.1.22
Der einfl ussreiche Altenaer 
Nadelfabrikant Johann Caspar 
Rumpe als Zöger, Selbstbildnis, 1789. 
Drahtmuseum Altena (Repro)


4.1.1
Der Nadler, Holzschnitt von 
Jost Amman, handcoloriert, 
Ammansches Ständebuch, 
Frankfurt a. Main 1568


4.1.15
Der Drahtzieher, Holzschnitt 
von Jost Amman, handcoloriert; 
Ammansches Ständebuch,  
Frankfurt a. Main 1568

Backlight

1500mm

auf Vitrinen boden:

4.1.9
Hammer zum Einschlagen des Öhrs in der Nadel, frühes 
19. Jh., Eisen, Holz 


4.1.8
Nadeldrahtlehre, frühes 19. Jh., Eisen. Leihgabe 
Stadtmuseum Iserlohn


4.1.6
Nadeldrahtlehre,1726, Eisen. Heimatstube Lendringsen 


4.1.5
Nadellängenmaß, 1865, Messing, Iserlohn


4.1.4
Nadeldrahtlehre H 1847


4.1.13
Näh- und Stecknadeln aus einem Nähkästchen der Familie 
Schmöle, um 1840, Eisen. Schenkung Sophie Schmöle 1923


4.1.28
Stricknadeln-Lehre, 19. h., Eisen


4.1.25
Nadeldrahtlehre, 19.Jh., Eisen. Schenkung Ewald 
Kissing Drüpplingsen 


4.1.26
Nadeldrahtlehre für Nadeln mit Öhr,1865, Eisen


4.1.27
Schachtel mit Nadeln und feinen Häkelarbeiten aus dem 
Besitz der Familie Basse/Schmöle Iserlohn, 19. Jh.. Schenkung 
Irmgard Sebesta 


4.1.24
Paket mit kleinen Nähnadeln, Menden, frühes 19. Jh., Eisen 


4.1.17
Hauspostille des Johann Heinrich Törnig von 1695, Köln /
Iserlohn/ Menden. Schenkung Gisela Törnig 


4.1.14
Nadelkissen mit 
Perlenstickerei und Nadeln, 
19. Jh.. Schenkung Dr. 
Liebiger, Lendringsen


4.1.16
Nadelschachtel, Pappe, 
Messingblech, 19. Jh. 


4.1.12
Nadelheftchen 
„feinste Frauennadeln“, 
Ende 19. Jh. 


4.1.11
Nadelheftchen, 19. Jh., 
Schenkung Dr. Liebiger 
Lendringsen


4.1.3
Mendener Nähnadeln, 
frühes 19. Jh., Eisen

auf Vitrinen boden: 

4.1.19
Die Schleifmühle der Gebrüder Törnig, 
Zeichnung von Emde 1957 (Repro)
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4.2.5
Menden im Jahr 1849, Zeichnung 
von Heinrich Brakel 


4.2.3
Landkarte “Grafschaft Mark”, kol-
orierter Kupferstich von 1791


4.2.6
Menden im Jahr 1856, Lithografi e, 
nach der Natur gezeichnet 
von A. Gerke

1500mm
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4.2.11
Grenzstein der Freiherren von 
Dücker mit Inschrift “v.D. 1831”
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4.2.7
Menden mit Eisenbahn im Jahr 1874, 
Lithografi e, nach der Natur gezeichnet von 
Theodor Schmidt 


4.2.4
Situationsplan “Vorarbeiten der Eisenbahn 
zwischen Iserlohn und Fröndenberg, 1868

1500mm


4.1.2
„Die Nadelfabrikation in 
ihren einzelnen Operationen“,  
Schaukasten zur Nadelher-
stellung mit Nähnadeln in 
verschiedenen Fertigungsstufen 
und Drahtlehren, frühes 19. 
Jh., Aachen
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Raumtext Beispiel

Kapitel 4 – Anfänge der 
Industrialiserung:
Nadelfabrikanten Törnig / 
Grenzlage

Gut Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 
2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industriali-
serung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage Gut 
Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 
(12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industrialiserung: 
Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage Gut Rödinghaus-
en – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapi-
tel 4 – Anfänge der Industrialiserung: Nadelfabrikant-
en Törnig / Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden 
Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – An-
fänge der Industrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig 
/ Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden Grundriss 
OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der In-
dustrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage 
Gut Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 
(12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industrialiserung: 
Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage Gut Rödinghaus-
en – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapi-
tel 4 – Anfänge der Industrialiserung: Nadelfabrikant-
en Törnig / Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden 
Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – An-
fänge der Industrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig 
/ Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden Grundriss 
OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der In-
dustrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage

1500mm


4.2.13
Protokoll-Karte vom Iserlohner 
Schnadezug vom 2.11. 1682. Der 
dicke Strich oben zeigt, wie sich 
die Kölnischen - nach Ansicht der 
Iserlohner! - den Grenzverlauf 
zugunsten des Amtes Menden 
dachten. Kreisarchiv des Märkis-
chen Kreises Altena GA Nr. 6


4.2.14
Ahnentafel der Familie von Dücker


4.2.12
Stammbaum der von 
Dückerschen Erbfolge ohne eigene 
Objektbeschriftung

____________________________________________
5 Wandabwicklung Nordwand (ganz oben links), 
Südwand (ganz oben rechts), Westwand mit Fenster 
(zweite von oben), Ostwand vor der Elektroverteilung 
(oben) mit Exponaten, hier im Maßstab 1:50, Stand 
3. Dezember 2018.

4 Bestückte Fachwerkvitrine, 12. Mai 2020.

44 Fertiger Raum mit Blick zur Ost- und zur 
Nordwand, 21. August 2020. Hinter der Ostwand 
verbirgt sich die Etagenverteilung.
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Kapitel 5

Viele Eisen im Feuer – Aufschwung der 
Montanwirtschaft

Um 1700 erholen sich Handel und Gewerbe von 
den Folgen des Dreißigjährigen Krieges. Der Bedarf 
an Eisen steigt. Alle Adligen der Region, auf deren 
Grund Eisenerz vorkommt, legen neue Eisengruben, 
-hütten und Hammerwerke an.
Auch die von Dückers gehören zu den Pionieren: 
1745 betreibt Heinrich von Dücker eine „Röding-
hauser Hütte“ und mehrere Eisenhämmer an der 
Hönne sowie ein Bergwerk im nahen Böingsen. 
Auch der Alte Hammer in Oberrödinghausen gehört 
zur „Rödinghauser Eisenfabrique“.
1763 erwirbt Max Theodor von Dücker ein Drittel 
der Anteile an der Sundwiger Eisenhütte und den 

zugehörigen Bergwerken. Gut zehn Jahre später 
legt er seine „Rödinghauser Hütte“ still und errichtet 
stattdessen eine „Grevenborner Hütte“ auf dem Ge-
biet der Grafschaft Mark. Damit umgeht er preußi-
sche Ausfuhrverbote für märkischen Eisenstein. We-
gen hoher Schulden muss er die Grevenborner Hütte 
jedoch bald verpachten.
Erst 1796 gelingt es seinem Sohn Caspar Ignaz, die 
Hütte wieder selbst zu übernehmen. Auf einer Stu-
dienreise nach England lernt er neue technische Ver-
fahren kennen.
Mit ihrem Unternehmergeist werden die von Dü-
ckers zu Schrittmachern für die industrielle Ent-
wicklung der Region – von ihnen selbst akribisch 
dokumentiert in ihrer ausführlichen Buchhaltung. ____________________________________________

555 Erste Überlegungen zum ›Theatrum Dückeri‹ 
als Bildschirmstation, 1. Dezember 2018.

55 Rendering des Raums, 5. September 2018.

5 Skizze des Sockels unter Koffer, 29. Juli 2019.

4 Kapitel 5, 9. Dezember 2020.
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5.4.1 
Schreibtisch, um 1870. Sammlung 
Graf von Dücker-Plettenberg


5.4.2
Schreibtischstuhl mit Wappen 
der Freiherren von Dücker, 
um 1870.  Sammlung Graf von 
Dücker-Plettenberg


5.5.2
Porträt des Caspar Ignaz von 
Dücker (1759 - 1839), 1728, 
Öl a. Lw.. Sammlung Graf von 
Dücker-Plettenberg (Repro)  


5.5.3
Wirtschaftsbücher Archivalien 
über Aufenthalt in England


5.5.4
Kutschkoffer von Gut Rödinghaus-
en, um 1750. Sammlung Graf von 
Dücker-Plettenberg


5.5.1
Technikbuch: Franz Ludwig von 
Cancrin, Abhandlung vom Bau 
der Wehre, 1788. Archiv Graf von 
Dücker-Plettenberg 

auf glashaube:

5.4.3
Kassenbuch “Soll und Haben”, ab 1790. Archiv Graf von 
Dücker-Plettenberg 

Rundgang 6–13
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5.6.7
Hochofenschlacke der Greven-
borner Eisenhütte. Schenkung 
Jürgen Hinzpeter


5.6.6
Lokaler Eisenstein, Fundort: Grev-
enborner Eisenhütte. Schenkung 
Jürgen Hinzpeter


5.6.13
Bergmannsleuchte, sog. 
Froschhucke, 19.Jh., Eisen. 
Heimatstube Lendringsen


5.6.12
Waffeleisen mit Bergmännern


5.6.11
Grubenlampe, 19. Jh., 
Eisen, Messing, Glas. Heimatstube 
Lendringsen

auf Vitrinen boden: 

5.6.17
Situationsplan der Grevenborner 
Eisenhütte um 1850

auf Vitrinen boden: 

5.6..8
Schlacke einer geglückten Ofenreise, 
Fundort: Grevenborner Eisenhütte. Schenkung 
Jürgen Hinzpeter


5.6..9
Schlacke einer verunglückten Ofenreise, 
Fundort: Grevenborner Eisenhütte. Schenkung 
Jürgen Hinzpeter 

1500mm

Backlight

____________________________________________
5 Wandabwicklungen mit Exponaten Maßstab 1:50, 
Stand 3. Dezember 2018.

4 Einblick in die Vitrinenlandschaft mit Exponat-
präsentationsdetails, 10. September 2020.

44 Blick entlang der Fachwerkvitrine ins Kapitel 
4, 12. Juni 2020. Das Kapitel 4 in einem gefangenen 
Raum liegt thematisch vor dem hier gezeigten, um 
jenes zu erreichen, wird zuerst das hier thematisch 
nachfolgende durchschritten, 12. Juni 2020.
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5.6.2
Porträt des Max Theodor von 
Dücker, 1723 - 1798, Öl a.Lw.. 
Sammlung Graf von Dücker-Plet-
tenberg (Repro)


5.6.14
Franz Lecke, Die Grevenborner 
Eisenhütte, 1826, Aquarell 
(Repro)


5.6.15
Die Grevenborner Eisenhütte, 
Foto um 1910


5.6.4
Archivalien zur Anlage von 
Bergwerken, Bergwerks- und 
Hüttenbetrieben mit von 
Dückerscher Beteiligung 

Raumtext Beispiel

Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 5 – Frühe Dückers

Gut Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 
2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industriali-
serung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage Gut 
Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 
(12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industrialiserung: 
Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage Gut Rödinghaus-
en – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapi-
tel 4 – Anfänge der Industrialiserung: Nadelfabrikant-
en Törnig / Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden 
Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – An-
fänge der Industrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig 
/ Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden Grundriss 
OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der In-
dustrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage 
Gut Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 
(12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industrialiserung: 
Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage Gut Rödinghaus-
en – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapi-
tel 4 – Anfänge der Industrialiserung: Nadelfabrikant-
en Törnig / Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden 
Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – An-
fänge der Industrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig 
/ Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden Grundriss 
OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der In-
dustrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage

4. Anfänge der Industriliserung
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Mediastation:
� eatrum Dückerii


5.4.5
Gerahmte Genealogie der Familie 
von Dücker


5.2.1
Porträt des Johann Heinrich von 
Dücker, um 17??, Kupferstich. 
Sammlung Graf von Dück-
er-Plettenberg

1500mm
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Kapitel 6

Immer im Trend – Innovationen an der Hönne

1819 übernimmt Theodor von Dücker mit 28 Jahren 
die Eisenfabrik. Sein Vater Caspar Ignaz ist inzwi-
schen erblindet, das Herzogtum Westfalen aufgelöst 
und die lokale Herstellung von Eisen längst nicht 
mehr so rentabel.
Bis 1824 verkaufen die Dückers alle Beteiligungen 
in Sundwig und die Grevenborner Hütte an den 
Freiherrn von Landsberg. Im Gegenzug pachten sie 
die Wocklumer Hämmer und verpflichten sich, einen 
Großteil des Wocklumer Eisens darauf zu verarbei-
ten.
Damit sind die Dückers ganz aus der Roheisener-
zeugung ausgestiegen und widmen sich nur noch der 
Weiterverarbeitung von Eisen mit neuen Techniken: 

1826–28 erbaut Theodor das zweite Blechwalzwerk 
in Westfalen. Es liefert die achtfache Blechmenge wie 
ein bis dahin üblicher
Plattenhammer. Entsprechend steigt der Bedarf an 
walzbarem Eisen. Deshalb erprobt Dücker ab 1828 
das sogenannte Puddel-Verfahren zur Herstellung 
von Schmiedeeisen, das statt teurer Holzkohle erst-
mals günstige Steinkohle nutzt.
Mit wechselnden märkischen Gesellschaftern entwi-
ckelt er ein Puddel-, Walz- und Hammerwerk nörd-
lich von Rödinghausen. Bald kann er die ständigen 
Erweiterungen nicht mehr finanzieren. 1850 muss 
Dücker das Unternehmen verlassen. Seine Mitge-
sellschafter firmieren als „Kissing & Schmöle“ und 
vergrößern das Werk kontinuierlich.
Als Menden in den 1860er Jahren noch immer nicht 
ans Eisenbahnnetz angeschlossen ist, wird ein Teil 
der Produktion in ein neues Werk in Schwerte verla-
gert – die heutige Hoesch Schwerter Profile GmbH. 
In Menden hingegen wird die Produktion 1885 ein-
gestellt.

____________________________________________
555 Skizze Seilwinde mit Bewegungsmelder,
14. November 2017.

55 Rendering des Raums, 5. September 2018.

5 Skizze Hörstation, 6. Juni 2019.

4 Raumeinblick vom Eingang aus mit Blick auf die 
östliche Fensterseite, 21. August 2020.
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6.8.18
Papiermuster-Heft für Cambricpapier, 
1930er Jahre. Schenkung Caspar 
Tönnesmann


6.8.10
Musterkarte für Cambric- und 
Marmorpapiere, 1950er Jahre. Schenkung 
Caspar Tönnesmann


6.6.8
Zeichnung der von Dückerschen 
Drahtseilschwebebahn, Feldhaus-Mo-
nographie, 1911


6.8.17
Papiermuster-Heft für 
Marmorpapier, 1930er 
Jahre. Schenkung Caspar 
Tönnesmann

6.8.13
5 Papiermuster für 
Umschlagpapiere, 1930er 
Jahre. Schenkung Caspar 
Tönnesmann


6.8.16
Papiermuster-Heft für 
Marmorpapier, 1930er 
Jahre. Schenkung Caspar 
Tönnesmann

6.6.5
F.M. Feldhaus, Monographie 
„Zur Geschichte der 
Drahtseilschwebebah-
nen“ 1911


6.8.1
Waage zum Messen des Gewichtes von 
Papier in Gramm pro qm, 1. Hälfte 20. Jh., 
VEB Papierfabrik Greiz DDR.  Schenkung 
Caspar Tönnesmann

6.8.19
Geschwindigkeitsmessgerät, nach 
Schopper, 1. Hälfte 20. Jh.. Schenkung 
Caspar Tönnesmann


6.8.4
Härte-Messgerät für Papier, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Schenkung Caspar Tönnesmann

6.4.9
Hammerkopf, 19. Jh. Eisen. Schenkung 
Friedrich Heinrich


6.2.3
Fingerhüte, Eisen und Messing, 19.Jh. 

6.2.4
Fingerhutsmühle, um 1920. Foto 
Sammlung Klaus Kimna (Repro)

6.2.5
Belegschaft der Papiermühle mit 
Werkzeugen und Produkten, um 1895. 
Stadtarchiv Menden

Hinten

6.2.2
Lageplan mit Alter Walze


6.2.10
Grundrissplan mit 
Unternehmen

auf Vitrinen boden:

6.8.2
Dicken-Messgerät mit Zubehör, 1. Hälfte 20. Jh., Carl Zeiss Jena 
DDR.  Schenkung Caspar Tönnesmann


6.8.3
Geschwindigkeits-Messgerät für Wellen und Laufmeter des 
Papiers, 1. Hälfte 20. Jh.. Schenkung Caspar Tönnesmann


6.2.1
Modell der Alten Walze, gefertigt von Rudolf Finke 2018

auf Vitrinen boden:

6.8.9
Musterbuch für Marmor- und Bezugspapiere, 1930er Jahre. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


6.8.11
Musterkarte für Cambric-Papiere, 1950er Jahre. Schenkung 
Caspar Tönnesmann


6.8.12
Papiermuster-Heft mit pastellfarbenen Papieren, 1930er Jahre. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


6.8.8
Musterbuch für Papiertischdecken, 1950er Jahre. Schenkung 
Caspar Tönnesmann


6.8.7
Dichtemessgerät „für technische Schwefelsäure“, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Schenkung Caspar Tönnesmann

auf Vitrinen boden:

6.2.8
Historische Papiersorten, historische Zeitungen


6.2.6
Papiermühle, Vignette aus der Lithografi e von A. Gerke 
“Ansicht von Menden 1856”


6.2.7
Briefkopf der Papierfabrik J.Tönnesmann & Vogel, 1897 (Repro)

1500mm


6.8.21
Schöpfrahmen für 
das Briefpapier des 
einzigen Präsidenten der 
DDR.  Leihgabe Caspar 
Tönnesmann


6.8.5
Gerät zum Abschwarten 
von Rollen, 1. Hälfte 20. 
Jh..Schenkung Caspar 
Tönnesmann

6.8.15
Papiermuster-Heft für 
Marmorpapier, ab 1930er 
Jahre. Schenkung Caspar 
Tönnesmann


6.4.7
Kleiner Kornscheffel 
mit Bandeisen, Buche, 
19. Jh.. Heimatstube 
Lendringsen

6.4.8
Ambossschroter, 19. Jh., 
Eisen. Schenkung Friedrich 
Heinrich
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6.1.6
Puddelofen mit Luppenwagen und Lup-
penhaufen, Foto Eisenwerk Rothe Erde 
Dortmund Archiv Thyssen Krupp


6.1.10
Puddelarbeiter am Puddelofen, Foto 
Eisenwerk Rothe Erde Dortmund Archiv 
Thyssen Krupp


6.1.7
Belegschaft und Produkte des 
Puddelwerks Rödinghausen 1872 - 1885. 
Foto Stadtarchiv Menden 


6.5.3
Fäßchen für Branntwein mit 
Fassreifen aus Bandeisen, 2. 
Hälfte 19. Jh. 


6.1.5
Luppenhaufen aus dem Puddelwerk 
Rödinghausen, 19. Jh.. Schenkung Horst 
Schulte Lendringsen


6.5.6
Feuerstülpe, 19. Jh., Eisenblech


6.1.8
Puddelstange aus dem Puddelwerk 
Rödinghausen, 19. Jh.. Leihgabe Horst 
Schulte Lendringsen 


6.1.9
Puddelstange aus dem Puddelwerk 
Rödinghausen, 19. Jh.. Leihgabe Horst 
Schulte Lendringsen


6.5.5
aufgerollter Feindraht, 19. Jh., Eisen. 
Leihgabe LWLTextilmuseum Bocholt


6.1.1
Carl Heyer, Porträt des Theodor von 
Dücker (1791 - 1866), um 1855, Öl. a. 
Lw.. Sammlung Graf von Dücker-Plet-
tenberg (Repro


6.6.1
Porträt des Franz Fritz von 
Dücker, “F.F. v: Duecker seinem lieben 
Lehrer Cl. v. Duecker”, Lithografi e von 
W. Lerch 1850
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Kapitel 6 – Theodor von 
Dücker und Franz Fritz von 
Dücker als Industriepioniere

Gut Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 
2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industriali-
serung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage Gut 
Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 
(12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industrialiserung: 
Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage Gut Rödinghaus-
en – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapi-
tel 4 – Anfänge der Industrialiserung: Nadelfabrikant-
en Törnig / Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden 
Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – An-
fänge der Industrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig 
/ Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden Grundriss 
OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der In-
dustrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage 
Gut Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 
(12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industrialiserung: 
Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage Gut Rödinghaus-
en – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapi-
tel 4 – Anfänge der Industrialiserung: Nadelfabrikant-
en Törnig / Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden 
Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – An-
fänge der Industrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig 
/ Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden Grundriss 
OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der In-
dustrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage
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6.8.20
Reißfestigkeitsprüfgerät, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung 
Caspar Tönnesmann

Rundgang 7–13
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6.7.1
Lore der Drahtseilschwebebahn 
in Originalgröße, Zeichnung aus 
Feldhaus-Monographie von 1911
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6.2.5
Belegschaft der Papiermühle mit 
Werkzeugen und Produkten, um 1895. 
Stadtarchiv Menden


6.3.6
Porträt des Friedrich Harkort, 
Stahlstich von 1870 mit Original-Signatur 
von Harkort


6.3.4
Archivalia zu Rödinghauser Eisenfabrique. 
Archiv Graf von Dücker-Plettenberg


6.3.7
Belegschaft des Puddelwerkes 1870. Foto 
Heimatstube Lendringsen


6.3.3
Puddlingswerk und Drahtwalze, Vignetten 
aus der Lithografi e von A. Gerke “Ansicht 
von Menden 1856”


6.3.5
Wirtschaftsbuch zum Puddelwerk 
Theodor von Dücker, Original 

____________________________________________
Abwicklungen und Schnitte im Maßstabe1:50, 
Stand 28. November 2018:

55 Längsschnitt mit Fachwerkvitrine und Ostwand 
mit Fenster im Hintergrund.

554 Wandabwicklung der östliche Fensterwand.

5 Querschnitt durch die Fachwerkvitrine und Nord-
wand im Hintergrund.

54 Wandabwicklung der westlichen Wand mit 
Eingang.

4 Querschnitt durch die Fachwerkvitrine und Süd-
wand im Hintergrund.

44 Raumeinblick mit Fachwerkvitrine und Süd-
westecke im Hintergrund, 2. Juli 2020.
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Kapitel 7

Auf Maloche – die Arbeitsverhältnisse 
im neuen Fabriksystem

Das Leben eines Fabrikarbeiters im 19. Jahrhun-
dert ist hart: Die Wohnung besteht oft nur aus einem 
Zimmer für die ganze Familie. Das Bett ist tagsüber 
nicht selten an Schlafburschen aus der Wechselschicht 
vermietet. 1883 muss eine deutsche Arbeiterfamilie 
im Schnitt noch 60 % ihrer Einkünfte für Nahrung 
ausgeben. In Menden sieht es etwas besser aus – hier 
verfügen noch viele Familien über einen Garten zur 
Selbstversorgung.
Der Arbeitsalltag wird durch Uhren und Signale ge-
messen und vom unerbittlichen Takt der Maschinen 
bestimmt. Das Industriezeitalter verlangt
Pünktlichkeit, Konstanz und Gleichmäßigkeit bei 
der Arbeit. Strenge Fabrikordnungen sollen die nöti-
ge Arbeitsdisziplin durchsetzen. Das „Arbeits-Regle-
ment“ der Firma Schmöle legt ab 1855 nicht nur die 
Arbeits- und Pausenzeiten fest, sondern macht auch 
Vorschriften für das sittliche Verhalten der Arbeiter 
in ihrer Freizeit.
Schwere körperliche Arbeit und mangelnder Ar-
beitsschutz begrenzen die Lebenserwartung. Soziale 
Absicherungen bei Krankheit, Arbeitsunfall oder Ar-
beitslosigkeit fehlen lange. Die Renten-, Witwen- 
und Waisenversorgung ist mangelhaft.
Erst als das Verbot zur Gründung von Gewerkschaf-
ten 1869 fällt, können die Arbeiter sich organisieren 
und soziale Verbesserungen stückweise erkämpfen. 
Im Zuge von Bismarcks Sozialgesetzen regelt der 
Staat ab 1883 erstmals die Krankenversicherung 
und ab 1884 die Unfallversicherung.

____________________________________________
4 Kapitel 7 mit Blick vom Eingang zur westlichen 
Fensterwand, Fotostudio Tölle, Iserlohn

4 Grundrissskizze und Spindekonfiguration, 
25. September 2015. 

44 Skizze mit weiterführenden Überlegungen für 
Vitrinen aus Spinden, 17. Dezember 2019.

444 Skizze Medienstation Zwangsarbeiter-
Gastarbeiter, 6. Juni 2019. 

4444 Rendering des Raums mit Blick zur Tür 
zum Kapitel 8, 28. September 2018.
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Reichsarbeitsblatt V, 1944
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7.6.5
Reichsgesetzblatt Polizeiverordnung vom 2.7.1942 S. 419


7.6.1
Armbinde „Ost“, 1942. Leihgabe Wolfgang Horst


7.6.3
Simeon Pivovarov in Menden 1999, Presseartikel in der Westfalenpost 
am 4.2.1999 


7.6.10
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7.6.2
Der Zwangsarbeiter Simeon Pivovarov 194? (Repro)


7.6.13
Lebensbericht des S. Pivovarov, als Hörstation


7.6.12
Lebensbericht des S. Pivovarov, als Hörstation


7.7.10
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7.7.2
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7.7.6
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Gastarbeiter bei Mendener Wirt, Presseartikel Westfalenpost ??.??.19??


7.7.13
Erinnerungen an die Heimat, um 1955


7.7.12
Spaghetti, um 1950


7.7.14
Modische Herrenschuhe, um 1960. Schenkung Lieselotte Kröner


7.7.1
Reisekoffer, um 1960, 
Leder. Leihgabe Hans-
Bernd Koch 


7.6.14
Fenster der Leichenhalle 
des Zwangsarbeiterlagers 
im Biebertal Len-
dringsen, 1942 


7.8.2
Reisekoffer, um 1950, Leder


7.8.1
Reisekoffer aus den 
50er/60er Jahren, Leder 
und Kunstleder. Leihgabe 
Hans-Bernd Koch


7.8.3
Reisekoffer, um 1950, Leder 
mit Holzbeschlägen
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Rundgang 8–13

____________________________________________
Vier Schnitte und Wandabwicklungen mit Exponaten 
im Maßstab 1:50, Stand 26. November 2018

55 Längsschnitt mit Spindvitrine und Nordwand 
im Hintergrund.

554 Querschnitt mit Spindvitrine und westliche 
Eingangswand im Hintergrund.

5 Querschnitt mit Spindvitrinen und westliche 
Fensterwand im Hintergrund.

54 Längsschnitt mit Spindvitrinen und Südwand 
mit Übergang zu Kapitel 8 im Hintergrund.

4 Raumeindruck nach Norden, links ist der Rahmen 
des Zugangs erkennbar, 10. September 2020
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Kapitel 8

Kaufmannsfabrikanten aus dem Märkischen 
Bürgertum – Die Industriellendynastie 
Schmöle

Carl Schmöle gründet 1808 in Iserlohn die Firma 
„Schmöle & Romberg“. Schnallen für Pferdegeschirre 
und Beschläge für Wagen werden zum wichtigsten 
Produkt. Als die Nachfrage steigt, errichtet er ein 
Messing- Walz- und Drahtwerk an der Hönne.
1854 übergibt er die Firma an seine Söhne Rudolf 
und Gustav. Mit einer Vielzahl an Luxus- und Ge-
brauchsartikeln stellt sich das Unternehmen unter 
dem neuen Namen R. & G. Schmöle auf seine Kun-
den ein. Rudolf übernimmt den kaufmännischen Be-
reich, Gustav ist der kreative Kopf.
Neben Fertigartikeln gehören Halbzeuge für Haus-
haltsgeräte sowie Bleche, Rohre und Feindrähte zu 
den wichtigsten Erzeugnissen. Flötenkessel und 
Ganges-Becher werden zu Verkaufsschlagern. Das 

„Engelshaar“ gilt als der dünnste Draht der Welt. 
1904 wird die europaweit erste Strangpresse zum 
Ziehen nahtloser Rohre aus Kupfer und Messing 
aufgestellt. 1888 übernehmen Carl und Gustav 
Schmöle, die Söhne von Rudolf und Gustav, die Ge-
schäftsleitung.
Der letzte Geschäftsführer, Dr. Ing. Carl Schmöle, 
richtet eine Lehrwerkstatt ein. Die Carl-Schmöle-
Siedlung schafft preiswerten Wohnraum für Arbei-
terfamilien. 
1989 wird das Unternehmen aus wirtschaftlichen 
Zwängen in drei Betriebe zergliedert. Damit endet 
die Ära der Dynastie Schmöle.

____________________________________________
55 Skizze für Konsolvitrinen, wie sie auch im 
Kapitel 8 zur Anwendung kamen, 15. Juni 2018.

5 Rendering des Raums mit Blick zurück auf die Tür 
zu Kapitel 7, 5. September 2018.

4 Kapitel 8 mit Blick zum „Sprechenden Korridor“ 
(Kapitel 13) in der Mitte und zu Kapitel 9 (links) 
Fotostudio Tölle, Iserlohn
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8.1.1
Pineto, Porträt des Carl Schmöle, 
um 1840, Gouache


8.2.1
Friedrich Lillotte, Porträt des Rudolf 
Schmöle, um 1870, Öl. a. Lw. 


8.2.2
Friedrich Lillotte, Porträt des Gustav 
Schmöle, um 1870, Öl. a. Lw. 


8.2.7
Gustav Schmöle, Zeichnung der “Fabrik 
Hönnenwerth”, um 1855


8.2.8
Die Fabriken Hönnenwerth, Karlswerth 
und Walzwerk, Vignetten aus der 
Lithografi e von A. Gerke “Ansicht von 
Menden 1856”


8.2.6
Musterbuch der Fertigwarenabteilung 
“R.&G. Schmöle 1890” , Original im 
Westfälischen Wirtschaftsarchiv 
Dortmund


8.2.10
Schreibtisch aus der Verwaltung von 
Schmöle & Company am Hönnen-
werth, um 1930. Schenkung Hubert 
Werthschulte


8.8.1
Karl Schmöle


8.8.2
Gustav A. Schmöle
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8.10.4
Patent-Urkunde für Wäschestamp-
fer oder Herdschiff


8.9.7
Informationsheft zu den Rohren 
von R.&.G. Schmöle, um 1950


8.9.8
Der Rohrzug von R.&G. Schmöle, 
um 1950 (Repro)


8.10.15
Möbelbeschläge, 1. Hälfte 20. Jh., Messing


8.10.13
Möbelbeschläge, 1. Hälfte 20. Jh., Messing


8.10.14
Möbelbeschläge, 1. Hälfte 20. Jh., Messing

auf Vitrinen boden:

8.8.5
Dr. Carl Schmöle, Von den Metallen und ihrer Geschichte, 
3 Bände, Menden 1969


8.9.4
Rippenrohr, um 1950, Kupfer gelötet


8.9.9
Nahtloses Drallrohr (CuNi),um 1950, Kupfer mit Nickel


8.9.5
Rippenrohr, um 1950 Kupfer gewalzt


8.9.6
Nahtloses Profi lrohr sechskantig, um 1950, Messing


8.9.10
Laserfi n-Rohr

auf Vitrinen boden:

8.6.2
Infl ationsmünze 2 Millionen Mark 1923, geprägt von Devotion-
alien Kissing “Ik ame Käl” baumelt an einem “Engelshaar”


8.6.8
Mikrometer zum Messen feiner Drähte, um 1930. 
Schenkung Heinz Mertens 


8.6.9
Drahtlehre zum Messen feiner Drähte
von Ø 1,2 mm bis 0,18 mm, um 1950. Schenkung 
Heinz Mertens 

auf Vitrinen boden:

8.6.14
Belegschaft von R.&G. Schmöle mit den Erzeugnissen “Rohre 
und Drähte”, um 1870. Foto Stadtarchiv Menden


8.6.18
Heinz Mertens am Drahtzug, 1953 (Fotorepro)


8.6.12
Kupfer-Nickel-Draht HAWE 50 0,01 und Nickel-Chrom-
Draht HAWE 105 0,0073 mm, originalverpackt, um 1950. 
Schenkung Bruno Wessel

auf Vitrinen boden:

8.10.7
Feuerlöscher, 1. Hälfte 20. Jh.


8.10.6
Zitzenhalter für Melkmaschine, profi liert, 1. Hälfte 20. 
Jh., Messing vernickelt


8.10.16
Schraubring, 1. Hälfte 20. Jh., Messing


8.10.5
Zitzenhalter für Melkmaschinen, glatt, 1. Hälfte 20. Jh., 
Messing vernickelt


8.10.1
Herdschiff, um 1900, Aluminium vernickelt

auf Vitrinen boden:

8.5.4
Ganges-Becher in zwei Fertigungsstufen, 1930er 
Jahre, Messingblech


8.5.5
Ofenknopf/Herdstütze, 1. Hälfte 20. Jh., Messing


8.5.3
Möbelgleiter, 1. Hälfte 20. Jh., Messing


8.5.2
Schiffsglocke, 1. Hälfte 20. Jh.


8.5.1
Schanktüllen für Flaschen an Schiffsbar, 1. Hälfte 20. Jh.

auf Vitrinen boden:

8.3.3
Trensenzaum und Halfter mit Gebiss, 19.Jh 


8.3.2
Kummet mit Messing-Beschlagteilen von R.&G. Schmöle


8.2.4
Musterbuch “R. & G. Schmöle 1834” mit Musterstücken in 
unterschiedlichen Dicken und Legierungen, 1911. Schenkung 
Firma KME Menden

auf Vitrinen boden:

8.1.2
Carl Schmöle, “Notizen über die Entstehung der Fabricken in 
Iserlohn und dessen Umgebung” 1853


8.1.18
Geschirrschnalle, um 1860, Messing. Leihgabe 
Stadtmuseum Iserlohn


8.1.3
Banknotentäschlein von Carl Schmöle “Conto Courant”, mit 
Perlenstickerei, um 1850. Schenkung Sophie Schmöle


8.1.4
Seidenweste, um 1770, mit kostbarer Seidenstickerei. 
Schenkung Frau Kommerzienrat Carl Schmöle 1916


8.10.8
Kaffeekanne der Schmöle-Toch-
terfi rma Lüco, um 1960, Messing 
vernickelt, mit Holzgriff


8.10.9
Fadenführer für Strumpfwirk-
maschinen, um 1930/50, Messing


8.10.10
Mokkamühle, Halbzeug für 
Fertigprodukt der Firma Trösser, 
Messing vernickelt. Schenkung 
Werner Frohne


8.10.3
Wäschestampfer, um 1930, 
Messingblech, Holz


8.6.13
Feinste und feine Drähte in 
verschiedenen Stärken, um 1950. 
Schenkung Heinz Mertens 


8.6.1
Spule mit dem feinstem Draht der 
Welt, dem sog. “Engelshaar”, um 
1930/50. Schenkung Heinz Mertens


8.6.10
Mikrometer zum Messen 
feinster Drähte, um 1950. Schenkung 
Heinz Mertens 


8.6.11
Messschieber, um 1950. Schenkung 
Heinz Mertens 
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8.6.6
Ziehzange für gröberen Draht, um 
1950. Schenkung Heinz Mertens 


8.6.5
Polierstein, um 1950. Schenkung 
Heinz Mertens 


8.6.3
Diamant-Ziehstein zum Ziehen 
feinster Drähte, um 1950. Schenkung 
Heinz Mertens 


8.6.4
Ziehstein für Draht von Ø 2 mm, um 
1950. Schenkung Heinz Mertens 


8.3.10
Beschläge für Kutsch- und 
Totenwagen, 19. Jh., Messing


8.3.9
Schnalle für Pferdegeschirre, 
Ende 19.Jh., Messing


8.3.8
Schnalle für Pferdegeschirre, 
Ende 19.Jh., Messing


8.3.7
1 Paar Steigbügel mit Riemen, 
19. Jh., Leder, Messing. Schen-
kung Markus Mertens


8.3.6
Steigbügel, um 1900, Schmöle 
& Company


8.3.5
Steigbügel mit Sporen, um 
1870. Schenkung Friedrich 
Heinrich


8.3.11
Zaumzeug mit Trense/Kandare, 
19. Jh., Leder, Messing. Schen-
kung Markus Mertens


8.3.4
Trense/Kandare, 19. Jh.


8.3.1
Schlittenbelle, 19.Jh.


8.5.7
Schiebefüße für 
Handlaternen,  2. Hälfte 19. 
Jh., Messingblech,


8.5.6
Bügeleisen mit Zeichen R 
G S, ab 1853


8.1.5
Säulenuhr, um 1870, Bronze. 
Schenkung Carl Mennemann 
Münster


8.1.6
Steigbügel mit Sporn, um 1840, 
Eisen vermessingt, Leder


8.1.7
Dreiarmiger Kerzenständer,um 
1870,  Messing. Schenkung 
Claudia Mölle


8.1.20
Ständer für eine Luxus-Waage, 
um 1870, Messing


8.1.9
Gardinenschalhalter, um 1870, Messing 
und Glas, R.&G. Schmöle Menden 


8.1.8
Zimmerdekoration, um 1870, 
Messingblech gedrückt


8.1.14
Tabaksdose, um 1840, Messing. Leihgabe 
Stadtmuseum Iserlohn


8.1.13
Zierknauf, um 1870, Messing


8.1.12
Tabaksdose, um 1860, Messing


8.1.17
Luxus-Teekanne, Messingblech, um 1860. 
Leihgabe Stadtmuseum Iserlohn


8.1.19
Gardinenschalhalter, um 1870, 
Messingguss


8.1.15
Tischgerät in Gestalt eines Hummers, 
um 1870, Messingguss. Leihgabe 
Stadtmuseum Iserlohn


8.1.11
Kleiderhaken,mit Zierrand, 1. Hälfte 
20. Jh., Messing


8.1.10
Luxus-Öllampe, um 1870, Messingguss. 
Leihgabe Stadtmuseum Iserlohn


8.1.16
Zierrahmen, um 1880, Messingguss. 
Leihgabe Stadtmuseum Iserlohn

____________________________________________
Fünf Schnitte und Wandabwicklungen mit Exponaten 
im Maßstab 1:50, Stand 26. November 2018 

55 Querschnitt durch das gläserne Fachwerk, 
Nordwand mit Tür aus Kapitel 7 im Hintergrund.

554 Wandabwicklung der östlichen Fensterwand. 

554 Längsschnitt durch Kapitel 8 mit Blick auf 
das gläserne Fachwerk, die westliche Fensterwand ist 
im Hintergrund.

54 Querschnitt durch das gläserne Fachwerk, 
Südwand mit Tür zu Kapitel 9 und Kamin-Bildschirm 
im Hintergrund.

4 Wandabwicklung der Westwand mit Tür zum 
Kapitel 13 (Sprechender Korridor).

44 Kapitel 8 am 21. August 2020 mit Blick entlang 
des Fachwerks. Durch den Durchgang ist Kapitel 9 zu 
erkennen.

Kapitel 8 war als Lösungsvorschlag für den 
Wettbewerb 2015 zu liefern. Der Verglich mit 
den Seiten 2 und 3 dieser Broschüre weist die 
Nähe von Entwurf und Realisierung nach.
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8.7.1
Friedrich Lillotte, Porträt des 
Rudolph Schmöle, um 1850, 
Gouache


8.7.2
Friedrich Lillotte, Porträt der 
Hermine Schmöle geb. Basse, um 
1850, Gouache

auf Vitrinen boden:

8.7.6
2 Bände “Histoire de Napoleon”, Bruxelles 1812, mit Signatur 
von Rudolf Schmöle 1826 


8.7.5
Der Krawattenknoten unterscheidet den Gentleman von der 
Canaille: Halsbinde aus schwarzer Seide, 19. Jh.

auf Vitrinen boden:

8.7.3
Gürtelschnalle, Messing, 2. Hälfte 19. Jh.


8.7.4
Luxuriöses Reisenähkästchen, um 1850. Schenkung 
Sophie Schmöle 1923

Rundgang 9–13
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8.8.3
Dr. Carl Schmöle


8.8.4
Walter Oesten


8.4.5
Koppelschloss, 19. Jh., Messing


8.4.4
Riemenschnalle, 19. Jh., Messing


8.4.7
Schulterabzeichen einer Uniform 
19. Jh., Messing


8.4.6
Epaulette mit Zierknöpfen aus 
Messing, 19. Jh.


8.4.1
Galauniform eines Rittmeisters der 
Bonner Husaren mit Epauletten 
und Zierknöpfen aus Messing, Ende 
19. Jh..Schenkung Luise von Mach 
geb. Schmöle

Kapitel 9
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____________________________________________
3 Kapitel 8 mit Medienstationen im Kamin und 
auf dem Schreibtisch. Das gläserne Fachwerk teilt 
den Raum parallel zum eigentlichen Fachwerk in der 
Außenwand, das von innen nicht sichtbar ist. Die 
Innenarchitektur als Fachwerk ermöglicht die würdige 
und spannende Präsentation unterschiedlichtster 
Objekte in einem dramaturgischen Ablauf. Im 
obersten Balken sind die eigens gefertigten Leuchten 
ausrichtbar montiert, die Decke bleibt unberührt.
Fotostudio Tölle, Iserlohn 

55 Kapitel 8 an der Tür zum Flur (Kapitel 13) 
mit Blick zurück zum Durchgang nach Kapitel 7, 10. 
September 2000.

5 Entwursskizzen für die Ständer und Halterungen 
der medialen Einheiten, 6. Juli 2019.
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Kapitel 9

Kaufmannsfabrikanten aus dem Märkischen 
Bürgertum – Neuwalzwerk Bösperde und
Eisenwerk Rödinghausen

Die frühen Unternehmer im Wirtschaftsraum Men-
den entstammen bürgerlichen Kreisen. Viele von 
ihnen kommen aus dem märkischen Gebiet und be-
sitzen zunächst größere Handelshäuser. Durch den 
Aufbau von Walzwerken werden Persönlichkeiten 
wie Carl und August Schmöle,
Wilhelm Romberg, Johann Hermann Kissing und 
Ferdinand Möllmann erst schrittweise zu Industri-
ellen. Die Wasserkraft der Hönne lockt sie schließlich 
nach Menden.
An den umfangreichen Produktpaletten bleibt die 
Tradition der Handelshäuser noch lange zu erken-
nen. Einzig das Eisenwerk Rödinghausen setzt 

frühzeitig auf Spezialisierung. Als reiner Gießerei-
betrieb konzentriert es sich auf den Einsatz neuer 
industrietechnischer Verfahren.
Gemeinsam etablieren die vier größten Betriebe 
Schmöle, Eisenwerk Rödinghausen, Neuwalzwerk 
und H. D. Eichelberg Menden als Zentrum der me-
tallverarbeitenden Industrie.

____________________________________________
554 Skizze „Medientisch“ mit Touch Screen und 
Platz für Exponate, 7. März 2019

5 Rendering des Raums mit Blick zu den Außen-
wänden, 5. September 2018.

4 Skizze Abhängung der in Menden gefertigten 
Christbaumständer, 31. Juli 2019.

4 Der große Eckraum ist wegen der beiden Außen-
wände mit sich kreuzenden Fachwerken ausgestattet 
worden, 21. August 2020.
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____________________________________________
5 Bauteile eines Fachwerkhauses, aus ›https://
de.wikipedia.org/wiki/Fachwerkhaus‹, 26. November 
2020

3 Kapitel 9 mit Durchsicht in Kapitel 8 (rechts) 
und Kapitel 11 durch den Flur. Die Elemente eines 
Fachwerks wie Pfosten, Streben, Riegel, Sturz und 
Balken sind auch in der gläsernen Umsetzung 
nachzuvollziehen, Fotostudio Tölle, Iserlohn.
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9.4.1
Christbaumständer, um 19??. Schenkung 
Günter Bongard


9.4.5
Christbaumständer Modell 028, 1954 - 
85. Schenkung Alfons Paul


9.4.8
Christbaumständer mit Original-Karton, 
Typ 207, 1993, Grauguss. Schenkung 
Alfons Paul


9.4.2
Christbaumständer Typ 69, bis 1993, 
Eisen vermessingt. Heimatstube 
Lendringsen


9.4.6
Christbaumständer, Typ 69, bis 1993, 
Grauguss farbig. Schenkung Alfons Paul


9.4.10
Christbaumständer, Modell 28, 1937. 
Schenkung Wolfgang werth


9.4.3
Christbaumständer Modell 28, 1929 -57 
im Programm. Schenkung Alfons Paul 


9.4.7
Christbaumständer, Typ 69, bis 1993, 
Grauguss. Schenkung Alfons Paul


9.4.11
Christbaumständer, Rarität, Messing, 
in den 80er Jahren nur eine Saison 
vertrieben. Schenkung Alfons Paul


9.4.4
Christbaumständer Modell 28, 1937. 
Schenkung Alfons Paul


9.4.9
Christbaumständer, vor 1945, in 
augebombtem Haus in Möncheng-
ladbach gefunden. Schenkung Rita 
Lüthke-Entrup 


9.4.12
Christbaumständer, 1980er Jahre


9.1.9
Foto der Fertigungshallen ERL
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9.1.3
Karl Becker mit seinen Söhnen 
Max, Paul und Georg, um 1920 
(Fotorepro)


9.1.1
Daniel Luyken, um 1890 
(Fotorepro)


9.7.9
Gussmodell aus Birnbaumholz, 
mit mehreren Kernkästen samt 
Gusskern aus Quarzsand, um 1955. 
Schenkung Alfons Paul 


9.7.10
Das fertige Produkt: gegossenes 
Motorgehäuse, um 1955. 
Schenkung Alfons Paul


9.7.11
xxx


9.7.12
xxx


9.7.13
xxx
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8.13.3
Damen-Haube, Seide mit 
Messingdrahtstickerei, 1. Hälfte 
19. Jh.. schenkung Frau Ökonom 
Kißmer Holzen


8.13.1
Unterrock aus Bandstahlreifen, 
sog. Krinoline, um 1865. Schwarzes 
Seidenkostüm, um 1860. 
Westfälische Trachten-Brauthaube, 
um 1850, Samt mit 
Metalldraht-Stickerei. Schenkung 
Gabriele Tönnesmann


8.13.2
Pompadour-Täschchen, Seide mit 
Messingdraht, 1823 - 1860. Schen-
kung Gabriele Tönnesmann


8.13.4
Damen-Seidenschirm mit 
Brüsseler Spitze, um 1880. 
Schenkung Ines Schilp


8.14.1
Weberschiffchen für Leinen- und 
Seidenweberei, um 1850 


8.14.4
Webschütz zum Weben von 
mittelfeinem Gewebe auf dem 
Drahtwebstuhl, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt


8.14.5
Spule mit feinstem Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.6
Muster für Drahtgewebe, Eisen, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt


8.14.3
Leinengewebe, um 1850 gewebt 
von Johannes Pütter, dem letzten 
Leineweber im Hönnetal. Schen-
kung Wiili Paul Volkringhausen


9.12.26
Küchensieb aus Drahtgewebe, 1. Hälfte 
20. Jh.. Schenkung Josef Haber


9.12.32
Prüfsieb von VEB Metallweberei Neustadt 
Orla DDR 160 µm. 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Caspar Tönnesmann


9.12.24
Haushalts-Abdeckhaube aus Draht-
gewebe, 1. Drittell 20. Jh.. Schenkung 
Christel Jennes


9.3.4
Waffeleisen ERL mit Rezept, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Schenkung Bärbel und 
Udo Stopinski 


9.3.5
Backform „Osterlamm“, Gusseisen, 1. 
Hälfte 20.Jh.. Schenkung Frau Geißlinger


9.7.5
Kiepenkerl mit Reiserbesen, gusseisernes 
Relief, gefertigt im ERL, um 1950. Schen-
kung Bärbel und Udo Stopinski


9.2.5
Eisenplatte für Kamin oder als 
Zimmerschmuck “Eisengießer”


9.2.4
Kaminplatte “Spinnerinnen in heimischer 
Bauernstube”, 19. Jh., Eisen. Schenkung 
Elmar Dederich


9.10.5
Webschütz zum Weben von grobem 
Drahtgewebe auf dem Drahtwebstuhl, 
um 1900. Leihgabe LWL Textilmu-
seum Bocholt 


9.10.6
Grobdraht auf Eisenspule, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.16
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.17
Drahtgewebemuster für mittelfeines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.13
Webeblatt der Firma Küfner zur 
Herstellung von feinstem Drahtgewebe 
für die Webmaschinen vom Neuwalzwerk. 
Schenkung Firma Küfner Albstadt


9.12.11
Spule mit feinster Messingdraht, 
1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.5
Mikrometerschraube zum Messen der 
Dicke von feinstem Draht, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.14
Karteikarte mit Webe-Angaben 
der Firma Küfner Albstadt für das 
Neuwalzwerk, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe 
LWL Textilmuseum Bocholt 


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.31
Drahtwebereisaal im Neuwalzwerk, 
um 1880 (Repro)


9.12.21
Drahtgewebemuster für feines Gewebe, 
1. Hälfte 20. Jh., Bronze. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 


9.12.12
Drahtgewebemuster aus feinstem 
Kupfer-/Messingdraht,  1. Hälfte 20. Jh.. 
Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt 

1500mm

auf Vitrinen boden:

9.3.6
Kaffeemühle, 1. Hälfte 20. Jh., Schenkung Werner Frohne


9.6.1
“Öl-Armaturen”, Katalog ERL 1946


9.6.2
“An einem Fluß - aus einem Guß” Festschrift 1940 zum 50. 
Jubiläum. Schenkung Christoph Günnewicht

auf Vitrinen boden:

9.3.13
Zugtürschild “Auf” und “Zu”, um 1900, Eisen gegossen. 
Schenkung Dieter Biermann


9.6.4
Sonderdruck “Eisenwerk Rödinghausen” mit Foto der 
Bessemer Birne, 19

auf Vitrinen boden:

9.1.8
Zwei Eisengießer bei der Arbeit, gefertigt im Eisenwerk 
Rödinghausen, um 1950. Schenkung Edeltraud Kwiatkowski


9.3.14
Gussplatte “Ansichtskarte nach Wahl”, um 1920. Schenkung 
Dieter Biermann


9.3.15
Letzter Gussabspritzer des Eisenwerks vor der Schließung 
1997. Schenkung Dieter Biermann

auf dem Werktisch:

9.5.3
Lagerdeckel aus Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.5.4
Achslagergehäuse geteilt, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung 
NCB Lohmann


9.5.5
Gehäusedeckel, 20. Jh., Stahlguss. Schenkung NCB Lohmann


9.11.7
Webschütz zum Weben von mittelfeinem 
Gewebe auf dem Drahtwebstuhl, 1. 
Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL Textil-
museum Bocholt


9.11.10
Mittelfeiner Draht auf Spule, 1. Hälfte 20. 
Jh.. Leihgabe LWL Textilmuseum Bocholt


9.12.15
Drahtgewebemuster für feines 
Gewebe, 1. Hälfte 20. Jh.. Leihgabe LWL 
Textilmuseum Bocholt 

Rundgang 10–13

___________________________________________
Vier Schnitte und Wandabwicklungen mit Exponaten 
im Maßstab 1:50, Stand 30. November 2018:

55 Schnitt durch das Fachwerk mit Westwand im 
Hintergrund.

554 Schnitt durch das Fachwerk mit Ansicht des 
Fachwerks in Ost-West-Richtung und Südwand im 
Hintergrund.

5 Schnitt durch das Fachwerk mit Nordwand mit 
Tür aus dem Kapitel 8 im Hintergrund.

54 Schnitt durch das Fachwerk mit Ansicht des 
Fachwerks in Nord-Süd-Richtung.

___________________________________________
4 Grundsätzliche Skizze für Konsolvitrinen auf Gut 
Rödinghausen, 15. Juni 2018.

44 Skizze mit kombinierter gläserner Podesterie 
und Sockel-Vitrine, 28. November 2018.

4445 Blick in die nordwestliche Ecke mitver-
schiedenen Eisenkunstgussprodukten, 14. November 
2020.

444 Blick Richtung Kapitel 8, 13. November 
2020.
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auf Vitrinen boden:

9.15.5
Drahtlehre von Wilhelm Trurnit, 1847, Eisen


9.16.3
Gürtelschnalle, um 1880, Messing, R.&G. Schmöle Schmöle

auf Vitrinen boden:

9.18.3
Kunststoffspulen mit Feindraht in verschiedenen Stärken 
und Legierungen, um 1950, Drahtfi rma Severin. Leihgabe 
Gudrun Reimann


9.15.1
Preisliste des Fertigungsprogramms der Firma 
Trurnit, 1860 (Repro)


9.16.1
Musterkarte für Gürtelschnallen, um 1890, Firma Dransfeld. 
Schenkung Niederrheinisches Freilichtmuseum Grefrath 


9.18.4
Fliegengewebe aus Polyäthylen, um 1950, Drahtfi rma Severin. 
Leihgabe Gudrun Reimann


9.18.1
Drahtfi rma Severin um 1950 (Repro)
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Kapitel 10

Mendener Leuchtenindustrie – 
Ein Licht geht um die Welt

Kerzenhalter, Grubenlampen und Wagenlaternen 
zeigen, dass die Mendener Leuchtenindustrie aus 
der Metallverarbeitung hervorging. Die Eisengie-
ßerei Rödinghausen wird 1890 gegründet, um die 
Industrie mit gusseisernen Vorfabrikaten für Petro-
leumhängeleuchten zu beliefern. 1912 beginnt der 
Unternehmer Lenze (heute Trilux in Arnsberg) in 
Menden mit der Fertigung von Rohrpendel- und 
Rohrwandleuchten für Gasbeleuchtung und elektri-
sches Licht. Weitere Mendener Leuchtenfirmen wa-
ren Jordan und Graewe. Doch auch große historische 
Firmen wie Schmöle und Neuwalzwerk fertigten 
Leuchten oder entsprechende Halbzeuge.
1945 beginnt der Goldschmied Heinrich Ganten-
brink mit der Fertigung von Leuchten. Daraus ent-
steht die Leuchtenfirma BEGA. In nur fünf Jahren 
gelingt ihm der Sprung vom handwerklichen Klein-

____________________________________________
5 Rendering des Raums mit Blick vom Eingang auf 
die Westwand, 19. Oktober 2015.

4 Erste Überlegungen vom 25. September 2015. Die 
Grundidee und -anordnung wurden bei der Feinpla-
nung kaum verändert.

4 Blick zur Westwand, 7. November 2019.

betrieb zur industriellen Fertigung von Außenleuch-
ten. Mit dem „Lichtbaustein“ und der „Pollerleuchte“ 
setzt BEGA in den 1960er Jahren Meilensteine im 
Leuchten-Design.
Mit Einführung der LED-Technologie konnte 
BEGA seine Produktpalette revolutionieren. Ge-
steigerte Lichtausbeute, stabile Lichtfarben und 
nicht zuletzt die erschwinglichen Preise bieten neuen 
Spielraum für die Produktdesigner. Heute gehört das 
Unternehmen mit Stammsitz in Menden-Halingen 
zu den Marktführern im Bereich der Außenleuchten. 
Bauwerke der Weltarchitektur wie der Konstantins-
bogen in Rom oder das Griffith Observatorium in 
Los Angeles erstrahlen in Mendener Licht.
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10.2.6
Nachtischlampe, 1930er Jahre, 
Messing, Glas. Schenkung Markus 
und Elke Thewes


10.2.14
Lampenschirmgestell mit 
zehnteiligem Bogen,  um 1980, 
Wilhelm Droste. Schenkung 
Wilhelm Droste


10.2.9
Nachtischlampe, Leuchtenfi rma 
Graewe, 1979. Schenkung 
Herr Kirchner


10.2.10
Katalog Leuchtenfi rma Graewe 
1979. Schenkung Herr Kirchner


10.1.6
Handlaterne, um 1850, Neuwalzw-
erk, Messingblech mit Glas


10.1.7
Handschiebeleuchter, 19. Jh., R.&G.
Schmöle, Messing


10.1.8
Öllampe, 19. Jh.,R.&G.
Schmöle Messing.


10.1.10
Grubenlampe, 19. Jh., Messing und 
Glas. Heimatstube Lendringsen


10.1.11
Grubenlampe, 19. Jh., Messing und 
Eisen. Schenkung Peter Gregel


10.2.11
Hängelampe für Kinderzimmer, um 
1980, Wilhelm Droste. Schenkung 
Wilhelm Droste


10.2.13
Lampenschirmgestell mit 
achtteiligem Bogen, um 1980, 
Wilhelm Droste. Schenkung 
Wilhelm Droste


10.2.7
Lichtbaustein, Bega Leuchten, 
1950er/60er Jahre. Schenkung 
Rudolf Finke


10.2.8
Nachtischlampe, Leuchtenfi rma 
Graewe, 1950/60er Jahre. 


10.1.12
Bergmannslampe “Froschhucke”, 
19. Jh., Eisen. Heimatstube 
Lendringsen


10.1.5
Kirchenleuchter, 1900-1920, 
Messing, R.&G. Schmöle


10.1.9
Petroleumleuchte, 19. Jh.


10.2.1
Lampenbaldachin, 1. Hälfte 20. 
Jh., Messingblech, R.&G. Schmöle. 
Schenkung Friedrich Heinrich 


10.2.2
Lampenzylinder, 1. Hälfte 20. Jh., 
Messingblech, R.&G.Schmöle 


10.2.3
Lampenbaldachin, 1. Hälfte 20. Jh., 
Messingblech, R.& G.Schmöle 


10.2.4
Lampenbaldachin, 1. Hälfte 20. Jh., 
Messingblech, R.& G.Schmöle 


10.1.1
Kerzenleuchter, 19.Jh.,Messing


10.1.2
Kerzenleuchter, 19.Jh.,Messing


10.1.3
Lichtputzschere, 18./19. Jh.,Messing


10.1.4
Lichtputzschere,18./19.Jh., Messing

auf Tabalr

10.3.5
Deckenhängeleuchte, 3fl ammig,1950er Jahre Leuchtenfi rma 
Graewe?. Schenkung Herr Martin 


10.3.7
Stehlampe, sog. Boy-Lampe,1960 Jahre, Leuchtenfi rma 
Schwerter, Messing, Glas, Schirm aus Wildseide

auf Tabalr

10.3.3
Flämische Krone, um 1930 R.&G. Schmöle oder Leuchtenfi rma 
Graewe um 1970 mit Schirmchen von Firma Lensing. Schen-
kung Eduard Friedrich
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Raumtext Beispiel

Gut Rödinghausen – Menden
Kapitel 10 – Geschichte der 
Beleuchtungsindustrie

Gut Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 
2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industriali-
serung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage Gut 
Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 
(12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industrialiserung: 
Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage Gut Rödinghaus-
en – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapi-
tel 4 – Anfänge der Industrialiserung: Nadelfabrikant-
en Törnig / Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden 
Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – An-
fänge der Industrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig 
/ Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden Grundriss 
OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der In-
dustrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage 
Gut Rödinghausen – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 
(12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der Industrialiserung: 
Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage Gut Rödinghaus-
en – Menden Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapi-
tel 4 – Anfänge der Industrialiserung: Nadelfabrikant-
en Törnig / Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden 
Grundriss OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – An-
fänge der Industrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig 
/ Grenzlage Gut Rödinghausen – Menden Grundriss 
OG 2, R 2.08 (12,39m2) Kapitel 4 – Anfänge der In-
dustrialiserung: Nadelfabrikanten Törnig / Grenzlage

1500mm

Rundgang 1–11

____________________________________________
5 Panorama vom Eingang des Raums aus, 9. August 
2019.

5 Wandabwicklung der Südwand mit Exponaten, 
Maßstab 1:50, Stand 26. November 2018.

5 Querschnitt mit Westwand und Eingang im Hin-
tergrund, Maßstab 1:50, Stand 26. November 2018.

4 Ausführungsskizze vom 19. Dezember 2017.

____________________________________________
44 Der Vitrineneinblick zeigt das Zusammenwir-
ken von Objekt, Prospekten und Beschriftung, , 24. 
Juli 2019.

444 Puristische Vitrinenfeingestaltung im Kapitel 
10, 24. Juli 2019.
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Kapitel 11

Konsumgüter im 20. Jahrhundert – 
Was die Menschen glücklich macht!

Menden wächst, die Menschen verdienen mehr, be-
scheidener Wohlstand zieht bei vielen Familien ein. 
Die heimische Industrie sorgt dafür, dass sich neue 
Haushalts- und Modeträume erfüllen lassen: 1930 
lockt der neue Osterflüs-Küchenherd die junge Fami-
lie mit Einsatzringen und Wasserschiff. 1936 wird 
das Neugeborene im eleganten Kinderwagen der 
Firma Excelsior ausgeführt. 1950 flitzt der Nach-
wuchs auf Rollschuhen der Gebrüder Albert durchs 
Viertel.
Der erhöhte Bedarf an Haushalts-, Mode- und 
Konsumartikeln führt vor und nach dem 1. Welt-

krieg sowie in der Zeit des Wirtschaftswunders zur 
Gründung vieler neuer Unternehmen. Spezialitäten 
wie der Thekla-Entsafter oder die Baby-Waage von 
Baufa werden zu Markenikonen.
Die Schirmfabrik Neuerburg bespannt Schirmge-
stelle aus Solingen mit Schirmseide, Baumwolle oder 
Kunststoff und setzt damit die in den 1830er Jahren 
in Menden begonnene Tradition der Schirmherstel-
lung fort.

____________________________________________
554 Erste Überlegung, die „Schaufenster“ mit 
Drahtgewebe zu schützen, 25. September 2015.

5 Rendering des Raums mit Blick nach Westen zum 
Fenster, 28. September 2018.

5 Skizze für die Konsolträger, 19. Dezember 2017.

44 Blick vom Eingang zum Westfenster, 9. Dezem-
ber 2020.
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Maschinenbürstenfabrik 
Fritz Martin


11.6.11
Tellerbürste, zum Polieren von Metall-
rohren und Drähten in Metallbetrie-
ben, Maschinenbürstenfabrik Martin. 
Schenkung Daniel Büttinghaus


11.6.12
Drahtspule/Drahtbündel für 
Tellerbürste


11.6.7
Lappenscheiben, zum Ausputzen und 
Polieren bei der Fertigung von Schu-
hen,  Maschinenbürstenfabrik Martin. 
Schenkung Daniel Büttinghaus


11.6.5
Wollgarnscheiben mit bunter 
Baumwolle, sog. “Möpse”, zum 
Putzen und Polieren von Schuhen; für 
Schuhputzmaschinen in Hotels in aller 
Welt und für Schuhausputzmaschinen 
von Schuhmachern,  Maschinen-
bürstenfabrik Martin.Schenkung 
Daniel Büttinghaus 


11.6.4
Schuhmacher-Ausputzmaschine, 
1952 in der Maschinenbürstenfabrik 
Martin gebaut. Schenkung Daniel 
Büttinghaus


11.6.6
Wollgarnscheiben mit feinster 
weißer Baumwolle, zum Polieren 
von Meissener Porzellan,  Maschi-
nenbürstenfabrik Martin. Schenkung 
Daniel Büttinghaus


11.6.2
Schuhputzmaschine, um 1970, Firma 
Witte Iserlohn, Kunststoff mit Bürsten 
von Maschinenbürstenfabrik Martin. 
Schenkung Daniel Büttinghaus


11.1.7
Entsafter mit Original-Karton, 
1930er/50er Jahre, Aluminium, Firma 
Thekla. Schenkung Theo Klusendick


11.1.5
Kaffeebrenner, um 1920, Eisen, 
Eisenwerk Rödinghausen


11.1.19
Tefl on-Pfanne, um 1960/70, Firma 
Thekla. Schenkung Helmut Becker


11.1.18
Thermoskanne, um 1960, Firma Thek-
la. Schenkung Helmut Becker


11.1.28
Elektrische Backhaube, 1930er/50er 
Jahre, Märkische Metallwerke. 
Schenkung Bianka Hartung


11.1.24
Herdschiff, um 1930, R.&G. Schmöle


11.1.11
Flötenkessel, um 1950, Firma Thekla. 
Schenkung Werner Frohne


11.1.9
Kochtopf, um 1970, Firma Thekla. 
Schenkung Helmut Becker


11.1.4
Eisenkessel, 1874, Eisenwerk 
Rödinghausen. Schenkung Frl. 
Sophia Breuker


11.1.2
Eiserkucheneisen ERL, um 1910, 
Eisenwerk Rödinghausen. Schenkung 
Werner Frohne


11.1.3
Durchschlag, 1. Hälfte 20. Jh., 
Firma Thekla, Aluminium. Schenkung 
Josef Haber


11.1.14
Kastenbackform, um 1960, Firma 
Thekla. Schenkung Helmut Becker


11.1.13
Königskuchenform, um 1965, Firma 
Thekla. Schenkung Helmut Becker


11.1.15
2 Backformen, um 1970, Firma Thekla. 
Schenkung Helmut Becker


11.1.26
Haushaltswaage,um 1950,  
Firma Baufa. Schenkung Helmut 
Wozniewski


11.3.3
Herdputzmittel Silicium-Carbid und 
Stahlwolle, um 1930/1948, Firma Hasö. 
Schenkung Frau Stoffel


11.3.4
Herdreinigungskegel, um 
1930/1948, Firma Hasö. Schenkung 
Maria Friedrich


11.1.20.
Fliegendrahthaube, 1930er/50er Jahre. 
Schenkung Christel Jennes


11.1.29
Essbesteck, um 1915, Firma Pollmann 
& Singerhoff. Schenkung Gustel 
Pollmann, Porto in Portugal


11.3.2
Spritzschutzrückwand “Fliesenspiegel”, 
ab 1929/1948, Gebrüder Cramer. 
Leihgabe Helmut Stracke


11.3.1
Küchenherd “Osterfl üs”,  ab 
1929/1948, Ostermann & Flüs. 
Leihgabe Helmut Stracke


11.1.6
Kehrschaufel, um 1920, 
Eisenwerk Rödinghausen. Schenkung 
Werner Frohne


11.3.11
Kohlen- und Brikettschütte, 
um 1930/1948. Leihgabe 
Helmut Stracke
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11.1.65
Nylonstrümpfe aus den o.g. Paketen, 
unverpackt


11.1.68
“Der Spiegel” mit Leitartikel “Die 
letzte Masche” über Opal-Werk 
Standort Menden und Geschäftsführer 
Margaritoff, 1962


11.1.69
Miss Opal kam auch nach Menden, 
“Der Spiegel” 1962


11.1.62–64
3 Pakete Nylonstrümpfe 
originalverpackt, Opal Westdeutsche 
Strumpffabrik, um 1955. Schenkung 
Dieter Petrich


11.1.67
Etui zur Aufbewahrung von Nylon-
strümpfen, 1950er Jahre. Schenkung 
Lieselotte Kröner


11.2.18
Eine innovative Marketing-Strategie: Der Ver-
kaufstransporter Kobold der Schirmmanufaktur 
Neuerburg, um 1960


11.2.19
Der Ladenraum des Verkaufstransporters 
Kobold, um 1960


11.1.70
Die Miss-Opal-Wahlen in Menden, “Der 
Spiegel” 1962


11.2.20
Messestand der Schirmmanufaktur 
Neuerburg, um 1960


11.2.3
Herren-Stockschirm, um 1960, 
Schirmmanufaktur Neuerburg. Schenkung 
Gundel Neuerburg


11.2.4
Damen-Stockschirm, um 1960, 
Schirmmanufaktur Neuerburg. 
Schenkung Gundel Neuerburg


11.2.1
Ein “Knirps” von 1860 Seidenschirm 
mit Griff aus Elfenbein,  Neuwal-
zwerk. Schenkung Frl. Franziska 
Schumacher 1916


11.6.16
Maschinenbürsten aus Menden, 
Maschinenbürstenfabrik Fritz Martin. 
Schenkung Daniel Büttinghaus


11.6.13
Sohlenreinigungsbürste für die 
Arbeitsschuhe von Bergleuten, 
Maschinenbürstenfabrik Martin. 
Schenkung Daniel Büttinghaus

Rundgang 1–10, 12–13

____________________________________________
55 Wandabwicklung der Nordwand mit 
Exponaten, Maßstab 1:50, Stand 26. November 2018.

5 Querschnitt mit Ostwand und Tür zum 
Sprechenden Korridor im Hintergrund, 10. September 
2020.

54 Südostecke und Blick in den Sprechenden 
Korridor, 10. September 2020.

4 Nordostecke und Blick in den Sprechenden 
Korridor, 10. September 2020.

44 Südwand, 10. September 2020.
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Der Weg ins 21. Jahrhundert –
 Zukunftssicher aus Tradition

„Bauen wir noch eine neue Halle und erweitern die 
Fertigung oder kommt der Abschwung?“ Fragen wie 
diese beschäftigen Mendener Unternehmen regelmä-
ßig. Es gilt, die gute Konjunktur auszuschöpfen und 
doch vorbereitet zu sein für die Zeit danach.
Mendens Industrie ist von mittelständischen Unter-
nehmen geprägt. Viele werden heute in vierter oder 
fünfter Generation geführt. Hier ist das Denken und 
Handeln auf längere Zeiträume ausgelegt als bei 
Vorständen von Aktiengesellschaften. Schließlich soll 
es auch eine sechste Generation geben. Man wirbt 
mit Tradition.
Der technische Fortschritt stellt die Betriebe dabei 
immer wieder vor Herausforderungen. Ob Laser, 
Nanotechnik oder Robotik – wo alte Einnahmequel-
len versiegen, tun sich neue Chancen auf. Beweglich-
keit ist erstes Gebot. Erfolgreich bleibt, wer Nischen 
besetzt und außergewöhnliche Präzision liefert. So 
erobern Andachtskreuze, Getränkekästen, nahtlo-
se Präzisionsrohre und Hightech-Armaturen von 
Menden aus den Weltmarkt.

____________________________________________
554 Konstruktionsskizze Röhrennische, 
10. April 2019.

5 Rendering des Raums mit Tür zum Korridor 
(links) und Devotionalienvitrine, 28. September 2018.

4 Skizze „Hufeisenvitrine“, 19. Dezember 2017.

44 Röhrenvitrine (links) und „Hufeisenvitrine“, 
10. September 2020.
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12.2.16
Befestigungschellen, um 1960. 
Schenkung OBO Bettermann


12.2.17
Schraube OBO, um 1930. Schenkung 
OBO Bettermann


12.2.7
Schelle für Installationsbereich, um 
1950. Schenkung OBO Bettermann


12.2.9
Nagelschellen, um 1950. Schenkung 
OBO Bettermann


12.2.8
GRIP “M” 30  Sammelhalter für 
Brandschutzdecken, um 1950. 
Schenkung OBO Bettermann


12.2.10
ERDUNGS-Schelle für Kreuzerder, ab 
1990. Schenkung OBO Bettermann


12.2.11
Impu-Stahlnägel mit Pappscheibe, um 
1930. Schenkung OBO Bettermann


12.2.3
OBO Silanta-Schelle für den 
Sanitärbereich, um 1950. Schenkung 
OBO Bettermann


12.4.2
Musterkatalog für Schaufenster- und 
Ladeneinrichtungen, Metallwarenfab-
rik Heinrich Schwerter, 1910


12.4.4
Garderobenleiste mit Messinghaken 
und Ziernägeln, um 1950. Schenkung 
Claudia Mölle


12.4.1
Firmenschild der Metallwarenfabrik 
Heinrich Schwerter, um 1910, 
Bronzeguss. Schenkung Sylvia 
Huckschlag


12.5.3
Firma Filthaut Plastik, kleinformatige 
Spindeln und Befestigungselemente 
aus farbigem Kunststoff


12.5.2
Essbesteck, um 1915, Firma Pollmann 
& Singerhoff, Alpaka. Schenkung 
Werner Frohne 


12.5.6
Bandfedern und Federspiralen, 
um 1930/50, Federnwerk Höppe. 
Schenkung Franz-Josef Höppe


12.5.4
Nägel, Stifte, Haken, Stanz- und 
Biegeteile, um 1950?, Firma R. Schulze. 
Schenkung Firma R. Schulze


12.5.5
Spindeln und Befestigungselemente 
aus farbigem Kunststoff, um 1960/70?, 
Firma Filthaut Plastik. Schenkung 
Jutta Filthaut

Text hinten: 


12.2.4
Dübel ohne Bohren, ab 1950. 
Schenkung OBO Bettermann


12.2.5
Schraube ohne Bohren, ab 1950. 
Schenkung OBO Bettermann


12.2.13
OBO-Kreuzverbinder zum Verbinden 
von Erdungsbändern, um 1950. 
Schenkung OBO Bettermann


12.2.12
Stahlnägel zur Isolation “Nagel-Fix”, 
um 1950. Schenkung OBO 
Bettermann


12.2.6
Werbe-Aschenbecher mit 
Dübel ohne Bohren, ab 1950, Bakelit. 
Schenkung Horst Schulte


12.2.14
OBO-Nagelschellen, ab 1950. 
Schenkung OBO Bettermann


12.1.15
Siko-Nägel, Stanznägel mit 
Kunststoffkappe um 1950. Schenkung 
OBO Bettermann

Text hinten: 


12.3.2
Musterpalette für Koffer-, Teppich-und 
Polsternägel, Firma Dransfeld,  nach 
1950. Schenkung Hubert König


12.3.1
Musterpalette für Koffer- und 
Polsternägel, Zierknöpfe und 
Möbelgleiter, Firma Dransfeld, nach 
1950. Schenkung Hubert König
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12.2.1
Der Gründer des Unternehmens 
OBO Bettermann, Franz 
Bettermann


12.1.39
Firmengründer Franz Kissing 


12.10.2
Porträtfoto /Repro Emil Heßmann


12.7.3
Der Gründer der Messing-Plat-
ten-Walze Eichelberg, Carl 
Eichelberg, um 1860


12.7.15
Belegschaft des Walzwerkes der 
Firma Eichelberg im Jahr 1904


12.8.2
Foto Anlage KME Werkshalle 
Rohrzug

auf Vitrinen boden:

12.1.32
“Werdegang einer Plakette”: Plaketten in den drei Ausführun-
gen Gold, Silber, Bronze. Leihgabe Devotionalien Kissing 


12.1.31
“Werdegang einer Plakette”: Pressstempel Negativform 
Münz-Vorderseite. Leihgabe Devotionalien Kissing


12.1.34
“Werdegang einer Plakette”:  Plaketten in den drei Zuständen 
“Rohling, gepresst mit Rand, gestanzt ohne Rand. Leihgabe 
Devotionalien Kissing 


12.1.33
“Werdegang einer Plakette”: Pressstempel Negativform 
Münz-Rückseite. Leihgabe Devotionalien Kissing

auf Exponat:

12.1.1
Werktisch eines Graveurs, um 1950, Devotionalien Kissing. 
Leihgabe Uta Kissing. Arbeitsgeräte und Zubehör, um 1950. 
Schenkung Graveur Jochem Meier
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12.8.3
Innenprofi lierte Kupferrohre, 2017, 
Firma KME. Schenkung KME


12.8.9
Aufgespulte und gewickelte 
Kupferrohre, sog. Schnecken 
oder Coils, insbesondere für 
die Sanitärinstallation, 2018, 
Schenkung Firma KME


12.8.6
Hochrreine Kupferrohre, 2018. 
Schenkung Firma KME


12.8.10
Kupferrohr und Ziehscheibe mit 
Pressdorn, 2018. Schenkung KME


12.8.14
Kühldecken-Paneel, Muster aus 
dem Plug&Play System für Gip-
skartondecken, 2018. Schenkung 
Schmöle GmbH Fröndenberg 
Werk Stuckenacker Menden


12.7.7
Nahtloses Präzisionsrohr, seit 
1928/1956 bis heute. Schenkung 
MPG Dr. Andreas Gahl


12.7.6
Rippenrohr, nahtloses Profi lrohr, 
seit 1928/1956 bis heute. Schen-
kung MPG Dr. Andreas Gahl


12.7.9
Wendelwärmetauscherrohr. 
Schenkung MPG Dr. 
Andreas Gahl


12.7.13
Festschrift zum 100. Jubiläum 
der Firma Eichelberg 1957 mit 
Rohrziehbank


12.9.1
Küchen-Armatur, 2017, Firma 
Kludi. Schenkung Firma Kludi 


12.10.24
Paket Waschlauge Henko


12.10.16
Zahnpasta


12.10.15
Düngemittel


12.10.14
Lippenstift


12.10.13
Kosmetikpuder


12.10.28
Hufeisen, 20. Jh., Eisen


12.10.22
Klebstoff


12.10.27
Dispersionsfarbe


12.10.31
weißes Toilettenpapier


12.10.21
Tafelkreide


12.10.20
Glasfl asche
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Schriftgröße: 20pt 

1500mm


1210.8
Kalksteine, Kalkbrocken


12.10.9
Säckchen oder kleiner Haufen mit 
gebranntem Kalk


12.10.5
Stromatoporen als kalkriffbildende 
Fossilien im Hönnetal vor 400 
Millionen Jahren

____________________________________________
55 Querschnitt durch die „Hufeisenvitrine“ mit 
Exponaten, Maßstab 1:50, Stand 26. November 2018.

554 Wandabwicklung der Westwand, Maßstab 
1:50, Stand 26. November 2018. 

5 Längsschnitt durch die „Hufeisenvitrine“ mit 
Exponaten, Maßstab 1:50, Stand 26. November 2018.

54 Wandabwicklung der Südwand mit 
Röhrenvitrine und „Devotionalienvitrine“, Maßstab 
1:50, Stand 26. November 2018. 

4 Skizze für die „Devotionalienvitrine“ mit 
Arbeitsplatz, 4. Mai 2018.

44 Skizze der verspiegelten „Röhrennische“, 4. Mai 
2018.

____________________________________________
4445 „Devotionalienvitrine“ mit Arbeitsplatz 
im Hintergrund, vorn Vitrinen mit Stempel und 
Matrizen für die Medaillenherstellung, 10. September 
2020.

444 Einblick in die „Hufeisenvitrine“, 10. 
September 2020

44 Verspiegelte „Röhrenvitrine“, 2. Juli 2020
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12.2.1
Der Gründer des Unternehmens 
OBO Bettermann, Franz 
Bettermann


12.3.3
Die erste Werkshalle in der 
Gartenstraße ab 1897 


12.2.2
Firma Bettermann um 19??


12.1.16
Bronzerelief “Bischof Augustin 
Henninghaus”, um 1920. Schenkung 
Meinolf Siegert 


12.1.11
Gedenktafel mit 4 Stationskirchen 
zum Hl. Jahr 1925. Schenkung 
Antonius Löffl er


12.1.12
Wallfahrtsplakette “Hl. Franziskus Seraph-
icus”. Schenkung Devotionalien Kissing


12.1.10
Andachtsplakette “Kreuzweg” mit 
6 Stationen, Aluminium. Schenkung 
Antonius Löffl er 


12.1.15
Finger-/Daumenrosenkranz, Aluminium, 
um 1930. Schenkung Elisabeth Frohne 


12.1.14
Orden der der Mendener 
Karnevalsgesellschaft MKG 2005 mit 
Stadtwappen. Schenkung Elisabeth Frohne


12.1.13
Andachtsplakette “Auferstehung”. 
Schenkung Devotionalien Kissing


12.1.19
Franz Kissing, Entwurfszeichnungen 
für Andachtsplaketten oder 
Hostieneisen, 1916


12.1.17
Franz Kissing, Entwurfszeichnung für 
die Plakette “Madonna von Arenzano”, 
1924, Pergament


12.1.7
Wandkreuz, 1. Hälfte 20. Jh.. Schenkung 
Christa Weige


12.1.6
Wandkreuz, 1. Hälfte 20. Jh.. Schenkung 
Heinz Kuhlemann


12.1.5
Wandkreuz, 1. Hälfte 20. Jh.. Schenkung 
Heinz Kuhlemann


12.1.8
Sterbe-/Kommunionkreuz mit Medaillons, 
Kreuz und Rosenkranz, um 1920. 
Schenkung Friedrich Rüschenbaum


12.1.4
Standkreuz, 1. Hälfte 20. Jh.. Schenkung 
Heinz Kuhlemann


12.1.19
Franz Kissing, Entwurfszeichnungen 
für Andachtsplaketten oder 
Hostieneisen, 1916


12.1.24
Mendener Notgeld und Infl ation-
smünzen, 1923


12.1.27
Notgeldschein 5 Mark, 1923


12.1.26
3 Druckplatten 3.- 5. Zustand für 
Notgeldscheine 5 Mark, 1923


12.1.25
2 Druckplatten 1. u. 2. Zustand für 
Notgeldscheine 5 Mark, 1923


12.1.29
Münzstempel für Gedächtnismünze 
50 Jahre Museum Menden 1962; 
Stempel entwertet, um Nachprägen 
zu verhindern


12.1.42
Statuette der Hl. Maria, 1. Hälfte 20. Jh.. 
Schenkung Devotionalien Kissing


12.1.41
Jubiläumsmedaille zum 125jähr. 
Betriebsfest mit den drei Geschäfts-
führern im Profi l, 1975. Schenkung 
Devotionalien Kissing


12.1.43
Orden, gefertigt v. Dev. Kissing


12.1.35
Graveur-Flachsticharbeit Werkstück 3. 
Lehrjahr, “Schleife”, um 1969. Schenkung 
Jochem Meier


12.1.36
Graveur-Flachsticharbeit Werkstück 3. 
Lehrjahr, “Schleife”, um 1969. Schenkung 
Jochem Meier


12.1.28
Originalmuster zur Herstellung des 
Münzstempels 50 Pf 1919, gearbeitet 
von Josef Gantenbrink, der auch 
Höhlenbärenskelett im Museum 
aufgebaut hat


12.1.30
50 Pfennig 1919


12.1.21
Franz Kissing, Entwurfszeichnung für 
die Plakette “ “Dominus det vobis suam 
pacemI”, 1924, Pergament


12.1.23
Gegossenes Medaillon “Mendener 
Stadtwappen”


12.1.22
Gipsmodell für die Plakette 
“Mendener Stadtwappen”. Leihgabe 
Devotionalien Kissing


12.1.20
Franz Kissing, Entwurfszeichnung 
für die Plakette “Pax Christi”, 
1924, Pergament

1500mm


12.1.37
Graveur-Flachsticharbeit Werkstück 
1. Lehrjahr, “Schleife”, um 1966/67. 
Schenkung Jochem Meier


12.1.38
Graveur-Flachsticharbeit Werkstück 3. 
Lehrjahr, “Kleeblatt”, um 1968. Schenkung 
Jochem Meier


12.1.18
Graveur-Flachsticharbeit Werkstück 3. 
Lehrjahr, “Kleeblatt”, um 1968. Schenkung 
Jochem Meier
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Sprechende Porträts

Als mediale Weiterführung der Ausstellung tre-
ten im hohen, zur Südwand führenden Korridor 
Personen der Mendener Industriegeschichte mit 
jeweils einem kurzen Statement auf. Manche 
von ihnen leben noch heute, einige sind sogar 
im Museum auf Gut Rödinghausen tätig. Un-
ternehmer, Angestellte und Arbeiter schildern 
gleichsam im Dialog das wechselseitige Verhält-
nis vor dem Hintergrund der wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Umwälzungen vom 18. 
bis zum 21. Jahrhundert. 
In dieser einmaligen, interaktiven Installation 
mit lebensgroßen Porträts in goldenen Rahmen 
hebt die Person, vor der man steht, die Stimme 
an und beginnt das Publikum anzusprechen, 
ohne dass die bereits besuchten Porträts schwei-
gen. Wer immer vor den Bildern steht, steuert die 
Dramaturgie. 
  
Personen:
Bernhard Adolf von Dücker zu Rödinghausen, 
1671–1738; Caspar Ignaz von Dücker zu Rö-
dinghausen, 1759–1839; Carl Friedrich Wilhelm 
Schmöle, 1782–1863; Franz Kissing, 1923–2013; 
Theodor Klusendick, 1924–2013; Daniel Büt-
tinghaus, *1981; Birgit Broichhaus, *1950; Ernst 
Schulte, *1945; Gerhard Hinzpeter, *1934; Ger-
hard Schnadt, *1942; Heinrich König, *1953; 
Heiner Gantenbrink, *1945

Interaktiver Werktisch für Prägeversuche

Am Ende des Korridors ist eine analoge inter-
aktive Station aufgestellt worden, die praktische 
Erfahrung im Prägen vermittelt, einem der typi-
schen Industriezweige Mendens. Mit Hilfe eines 
Kniehebels können Metallfolien oder Karton 
zum Relief gedrückt werden.

____________________________________________
5554 Grundsätzliche Idee für goldene 
Bilderrahmen mit Monitor, 24. April 2018.

554 Detailskizzen für goldene Bilderrahmen, 24. 
April 2018, 27. Februar 2019.

54 Montagevorschlag für die goldenen 
Bilderrahmen, 20. Juni 2019.

5544 Rendering des Korridors mit Blick zur 
Treppe nach Norden, 27 September 2018.

____________________________________________
54 Prägemaschinen, 2. Juli 2020.

4 Skizze Prägestation als analoge interaktive 
Objekte, 8. April 2019.

44 „Sprechende Porträts“ und Prägestation, 13. 
November 2020.

Hersteller: Christian Tüshaus, Hemer (Rahmen), 235 
Media, Köln (Bildschirminstallation), Aufwind, Mal-
terdingen (Prägestationen)
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Gut Rödinghausen, 
Menden-Lendringsen

Neue Dauerausstellung

„HeimatRaum“ im 
ehemaligen Kutscherhaus

Zusätzlich zur Einrichtung eines Industriemuse-
ums und eines Wechselausstellungsbereiches wurde 
auf Gut Rödinghausen im ehemaligen Kutscher-
haus Raum für die Präsentation der Geschichte der 
Mendener Ortsteile geschaffen. Unter dem Stich-
wort „HeimatRaum“ ist eine Auswahl von Schlüs-
selexponaten aus der ehemaligen Heimatstube Len-
dringsen, aber auch aus den anderen Ortsteilen, von 
denen sich zahlreiche Gegenstände im Museumsde-
pot befanden, zu sehen. Der neu eingerichtete Dau-
erausstellungsbereich soll die heimatliche Geschichte 
unter dem Thema „Von der Bauernschaft zum In-
dustriestandort – Ortsteile im Wandel“ auf erleb-
nisreiche Weise darstellen und den traditionellen 
Heimatbegriff kritisch hinterfragen. Heimat erlebt 
im Zuge der fortschreitenden Globalisierung der-
zeit eine Renaissance. Heimat bedeutet Identität. 
Heimat ist gleichsam ein Gefühl, verbunden mit 
teilweise verklärten Erinnerungen an die eigene 
Kindheit, an Gerüche, Klänge, Geschmackserleb-
nisse, Farben und Gefühle.

Anschaulich und assoziativ soll die heimatliche Ge-
schichte vom bäuerlichen Hof zur Werkswohnung 
für die wachsende Arbeiterschaft über die Präsen-
tation der Herd- und Kochsituation erfolgen. Steht 
der fest im Haus eingebaute Kamin für das Leben 
auf dem bäuerlichen Hof mit der Großfamilie, so 
symbolisieren der Kohleherd und der immer klei-
ner, und damit mobiler werdende Elektroherd, die 
sozialen und gesamtgesellschaftlichen Umbrüche 
im Zuge der Industrialisierung. Vom heimeligen 
offenen Kaminfeuer über den Kohleofen mit dem 
eingeschlossenen Feuer, vom Elektroherd in einem 
„hauswirtschaftlichen Maschinenpark“ zum digital 
gesteuerten Induktionsherd in der „intelligenten“ 
Küche, vom großen Eisenkessel für den stundenlang 
kochenden Eintopf bis zum schnellen Kochen klei-
ner Portionen für den tragbaren Henkelmann als 
Symbol der räumlichen Trennung von Wohn- und 
Arbeitsplatz im Zuge der Industrialisierung wer-
den die Veränderungen der Arbeits- und Lebens-
welt in wenigen aussagekräftigen Schlüsselexpona-
ten als möglichst „lebensechte“ Inszenierung sichtbar 
gemacht. 

Text: Jutta Törnig-Struck

Gut Rödinghausen – Menden
Grundriss mit Wandabwicklungen, 
Heimatraum (23,62 m2)
Bauernschaft, Industriestandort, 
digitaler Campus

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.
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–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
533 Erste Grundrissskizze für die Umsetzung 
der räulichen Darstellung von vier Epochen, 18. 
Oktober 2018.

33 Skizze mit der Konfiguration der einzelnen 
Glasflächen zu einem Glaskörper sowie der techni-
schen Umsetzung der Rückwand,15. Februar 2019. 

53 Grundriss mit vier Wandabwicklungen, (die 
Wandabwicklungen werden vom Grundriss abge-
klappt, sodass die untere auf dem Kopf steht.).
Maßstab 1:50, 19. Februar 2019

55 Vorentwurf für einzelne Elemente des Heimat-
Raums, 17. Oktober 2018.
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Kutscherhaus – Menden
Heimatraum
Visualisierung mit Exponate (Nordwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
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klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.
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–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
554 Visualisierung des südlichen Teils des 
Raumes mit den ersten beiden Themenbereichen, 15. 
Februar 2019.

54 Visualisierung des nördlichen Teils des Rau-
mes mit den dritten und vierten  Themenbereichen, 
15. Februar 2019.

4 Flächenbetonte Abwicklung der beiden Vitri-
nenkonfigurationen, links zu den Themenbereichen 
eins und zwei, rechts zu den Themen drei und vier, 
Maßstab 1:50, 19. Februar 2019..

44 Einblick in den HeimatRaum aus dem Flur 
mit Raumtext im Vordergrund, 2. Juli 2020.

Vor den einzelnen Themenecken gestapelte 
Glaskörper nehmen Objekte und pro Themen-
bereich eine Medienstation auf. Die jeweilige 
Küchensituation vermittelt paradigmatisch die 
entsprechende Zeit. Die gläserne Architektur 
bildet in Ihrer Zusammenstellung eine Art 
Schranke, um dahinter Szenerien nah an der 
Wirklichkeit arrangieren zu können. Die Konfi-
guration der einzelnen Glaselemente und deren 
Ausrichtung wurde so gewählt, dass das Publi-
kum durch sie hindurchsehen und die dahinter-
liegenden Küchensituationen gut wahrnehmen 
kann. Die zwei doppelten Vitrinenkonfigurati-
onen setzen sich aus mehreren nebeneinander 
und übereinander gegliederten Glaskörpern zu-
sammen, die verschiedene Größen haben und in 
ihrer Gesamtausrichtung einer geschwungenen 
Linie folgen. Die einzenen Elemente werden als 
fünfseitig geschlossene Körper hergestellt (wie 
ein gekipptes Aquarium), bei denen eine ab-
nehmbare Rückwand als Verschluss dient. 

Die einzelnen Wände der Glaskörper werden 
Stoß an Stoß gelegt und von außen miteinander 
verklebt. An jeder Hinterkante wird eine Hülse 
mit M4-Innengewinde in die seitliche Klebe-
naht integriert. An die Rückwand wird an jeder 
Ecke von außen ein Plättchen aus Flachstahl 
2/20/20 mm, bestehend aus schwarz gewalz-
tem Stahlblech, geklebt. Die Plättchen erhalten 
je eine Bohrung, so dass die Rückwände in die 
Glaskörper eingepasst und mit einer metrischen 
Schraube so verbunden werden, dass keine 
Staub eindringen kann. Die Plättchen schließen 
mit den Glaskörpern im geschlossen Zustand 
bündig ab. 

Jeweils zwei Vitrineninstallationen bilden eine 
Einheit und werden dort, wo sie in einen an-
deren Themenbereich übergehen, mit einer Tür 
verbunden, die nur für das Museumspersonal zu 
öffnen ist. So bilden sich in dem Raum gesamt-
haft zwei geschwungene Einheiten.

Kutscherhaus – Menden
Heimatraum
Visualisierung mit Exponate (Südwand)

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
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Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.
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